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Antrag  AK1: Wiedereinsetzung des Arbeitskreis 
Antifaschismus-Antirassismus
Laufende Nummer: 145

Antragsteller*in: AK Antifa-Antira
Status: angenommen
Sachgebiet: AK - Arbeitskreise

 1 Adressat*innen: JHV der Jusos München 

 2

 3 Die Jahreshauptversammlung beschließt die Wiedereinsetzung des AK Antifaschismus-
 4 Antirassismus der Jusos München. 

 5 Der Arbeitskreis soll zuständig sein für die antifaschistische und antirassistische 
 6 Arbeit der Jusos München. Das umfasst die Arbeit gegen, Aufklärung über und 
 7 Entwicklung von Strategien zum Umgang mit den Themenkomplexen Rassismus, 
 8 Antisemitismus, Antifeminismus, LGBTQIA+*-Feindlichkeit, völkischer Nationalismus, 
 9 (Neo-)Nazis ebenso wie Arbeit gegen (Neo-)Faschismus, Neue Rechte, andere Formen des 
 10 Rechtsextremismus, gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit sowie rechtsextremen 
 11 Parteien wie die “AfD”.

 12

 13 Umgesetzt werden soll diese Arbeit durch: 

 14

 15

 16

 17

 18

 19

 20

 21

 22

 23

 24

Bildungsarbeit durch themenbezogene Veranstaltungen (intern & extern) 

Vernetzungsarbeit mit anderen zivilgesellschaftlichen Akteur*innen und 
antifaschistischen Gruppierungen

Vernetzungsarbeit mit anderen Juso-Verbänden im Bereich Antifaschismus

Planung und Durchführung von verschiedenen Aktionen, Veranstaltungen, 
Demonstrationen und Gegenprotesten mit antifaschistischen Bezug 

Allgemeine Awareness-Arbeit (Aufgreifen und Setzen von Themen, Aufzeigen von 
Problematiken)

Inhaltliche und strategische Arbeit zum übergeorndeten Thema “Kampf gegen 
Rechts” auf Unterbezirksebene

Erinnerungs- und Gedenkarbeit

 25

 26 Im letzten Jahr wurden folgende Themenbereiche behandelt:

 27

 28

 29

 30

 31

Inhaltliche Veranstaltung zum Thema rechte Burschenschaften und Einbringung 
entsprechender Antrag

Vernetzungsarbeit mit antifaschistischen Gruppen und gemeinsame Organisation von 
Gegenprotesten

Aufruf und Teilnahme an Demonstrationen gegen Rechts, Querdenker, „AfD“ und 
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 32

 33

 34

queerfeindliche Kundgebungen 

Vernetzungsarbeit innerhalb der Juso-Landesverbände

Bündnisarbeit für das Utoya und OEZ Gedenken mit „München Erinnern“
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Antrag  AK2: Wiedereinsetzungsantrag des Arbeitskreises 
Internationales & Europa
Laufende Nummer: 146

Antragsteller*in: AK Internationales und Europa
Status: angenommen
Sachgebiet: AK - Arbeitskreise

 1 Die Jusos München mögen beschließen, den Arbeitskreis Internationales und Europa 2024
 2  wieder einzusetzen. 

 3 Der Arbeitskreis hat sich in vergangenem Jahr mit vielen europäischen und 
 4 internationalen Themen auseinandergesetzt und unserem Verband die Möglichkeit gegeben 
 5 andere Perspektiven aus der Welt kennenzulernen. In der vergangenen Periode haben wir 
 6 folgende Veranstaltungen und Initiativen organisiert:

 7

 8 Bosnien und Herzegowina nach der Wahl mit Lana Prlic (SDP BiH)

 9 Am 07. November 2022 haben wir zusammen mit der Stellv. Bundesvorsitzenden der SDP 
 10 Bosniens und Herzegowinas, Lana Prlic, über die politische Stimmung in Bosnien und 
 11 Herzegowina und dem komplizierten Prozess der Regierungsbildung nach der Wahl. Das 
 12 politische System in Bosnien und Herzegowina gilt nämlich für eines der 
 13 kompliziertesten auf der Welt – weswegen man zum Beispiel seit der letzten Wahl 4 
 14 Jahre lang eine technische Regierung im Amt hatte – die mit keiner Mehrheit in den 
 15 zwei Parlamentshäusern verfügte – und das Land in einem Gridlock stand. 

 16 Seit unserer Veranstaltung mit Lana ist einiges schon passiert und die 
 17 Sozialdemokratie führt endlich die neue Bundes - sowie weitere 5 Regierungen (auf 
 18 unterschiedlichen Ebenen) des Landes – und die Beitrittsverhandlungen mit der EU 
 19 stehen endlich in Sicht.

 20

 21 Kroatien – ein neuer Staat der Eurozone mit Josip Juratovic MdB

 22 Am 07. Dezember 2022 haben wir zusammen mit dem Bundestagsabgeordneten aus 
Heilbronn, 

 23 Josip Juratovic, über den Beitritt Kroatiens in die Eurozone sowie dem Schengenraum, 
 24 der am 01. Januar 2023 erfolgte, gesprochen.

 25

 26 Council of the EU in the claws of the right-wing? mit Denis Begic 
 27 (Sozialdemokraterna)

 28 Am 20. Dezember 2022 führten wir eine Zoom Veranstaltung und Gespräch mit dem 
 29 Sozialdemokraten, Denis Begic(Mitglied des schwedischen Reichstags) darüber was die 
 30 neu gewählte Regierung unter Kristersson für ihre sechsjährige Präsidentschaft (ab 
 31 dem 01. Janura 2023) geplant hat und welche Auswirkungen der Einfluss der 
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 32 rechtsextremen Schwedendemokraten in der neuen Koalitionsregierung auf ihre 
 33 Herangehensweise und ihre Lenkungsrolle im Rat hätte haben können.

 34

 35 Zeitenwende aber richtig! mit Fabian Kors 

 36 Der russische Angriffskrieg auf die Ukraine hat ein Umdenken der Außenpolitik in den 
 37 Ländern Europas und der Welt beeinflusst und auch eine große Diskussion in unserem 
 38 Verband ausgelöst. Mit Fabian Kors, dem stellv. Bundesvorsitzenden der Jusos haben 
 39 wir am 26. Januar 2023 über den sicherheitspolitischen Beschluss des Bundeskongresses 
 40 „Zeitenwende - aber richtig!“ diskutiert.

 41

 42 Billiardtreffen – Vernetzungsveranstaltung des AKs Internat & Europa

 43 Am 15. Februar 2023 haben wir einen entspannten Abend beim Billard verbracht und uns 
 44 über die zukunftige Arbeit des Arbeitskreises unterhalten. Da viele neue Genoss*innen 
 45 dazugekommen sind, diente dieser Abend dazu, uns gegenseitig besser kennenzulernen 
 46 und über Internat Themen zu diskutieren.

 47

 48 Europäische Migrationspolitik mit dem Soziologen Gerald Knaus

 49 Die Anzahl der Geflüchteten an den Grenzen der Europäischen Union stieg in 2022 
 50 wieder rasant. Dabei fehlte es leider wieder nicht an den Pushbacks, der Verletzung 
 51 der Menschenwürde und Zurückweisung der Hilfesuchenden. Am 28. Februar diskutierten 
 52 wir deswegen mit dem Soziologen und Migrationsforscher Gerald Knaus darüber, wie akut 
 53 die Lage an den Grenzen Europas ist, wie er die Pläne der Ampel-Regierung bezüglich 
 54 der Arbeitsmigration bewertet, und wie die Strategie für eine humane europäische 
 55 Asyl- und Geflüchtetenpolitik aussehen könnte.

 56

 57 Europa Talk mit Maria Noichl (MdEP)

 58 Frieden war und ist das Hauptziel der Europäischen Union. Aber das europäische 
 59 Projekt wird nur erfolgreich sein, wenn es das Wohlergehen der Menschen und einen 
 60 Platz für Europa in einer harmonischen, globalisierten Welt sichert. Am 02. März 
 61 haben wir mit unserer Europa Parlamentarierin Maria Noichl über die Erfolge und 
 62 wichtige Entscheidungen des Europäischen Parlaments in der jetzigen Legislaturperiode 
 63 und ganz besonders über die Gleichstellung diskutiert. Außerdem haben wir über die 
 64 kommende Europawahl 2024 diskutiert und welche Themen die Wahl prägen werden – 
 65 Soziales und Migration würden als zwei wichtige Themen angesprochen.

 66

 67 München Trifft Edinburgh – Veranstaltung mit Young Labour Edinburgh

 68 Am 16. März 2023 haben wir eine  ganz besondere Veranstaltung durchgeführt und zwar 
 69 mit unserer Schwesterorganisation Young Labour aus Edinburgh. Wir haben unsere 
 70 verschiedenen Organisationen, Regierungen und die Herausforderungen, mit denen wir 
 71 konfrontiert sind, gegenseitig vorgestellt und darüber diskutiert, ob die Labour 
 72 endlich die nächste Wahl gewinnen, wie es mit der Unabhängigkeit Schottlands aussieht 
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 73 und wie sich die großen Streiks in Großbritanien auf die Politik auswirkten?

 74

 75 Die Türkei am Scheideweg

 76 Am 14. Mai fanden in der Türkei Nationalversammlungs- und Präsidentschaftswahlen 
 77 statt. Unsere Schwesterpartei CHP tratt mit dem Kemal Kiliçdaroglu gegen den 
 78 amtierenden Präsidenten an. Aus diesem Anlass haben wir am 05. Mai 2023 mit unserem 
 79 Genossen Arda Çelik und Sprecher des AK’s Hakan Tok über die politische Lage vor der 
 80 Wahl, bisherige Kampagne, Lage der Opposition und Wichtigkeit der Wahl diskutiert.

 81

 82 Europe Day - Mayday? 

 83 Am 09. Mai ist der Europa-Tag, an welchem die europäische Idee, die Einheit und der 
 84 Frieden begangen werden. Anlässlich dieses Tages finden im Mai viele Veranstaltungen 
 85 von und zu den europäischen Institutionen statt. Damit wir alle eine gute Basis für 
 86 Diskussionen haben sind wir am 06. Mai 2023 anlässlich des Europa-Tages 
 87 zusammengekommen um in den drei Workshop Blocks über die Geschichte, Rechtsgrundlage 
 88 und Institutionen der EU zu reden. Wir haben vor dieses Format in der Zukunft, immer 
 89 vor dem Europa Tag, fortzuführen. 

 90

 91 Presidencia Española de Consejo

 92 Anlässlich der im Juli beginnenden spanischen Ratspräsidentschaft und mit Hinblick 
 93 auf die vergangene vorgezogene Neuwahlen haben wir uns mit dem spanischen 
 94 Generalkonsul Boixareu Carrera getroffen und über die Pläne der Sánchez-Regierung und 
 95 Rolle Spaniens diskutiert. Der Rat ist (gemeinsam mit dem EU-Parlament) Gesetzgeber 
 96 der EU und setzt sich aus Minister*innen der Mitgliedssaaten zusammen. Den Vorsitz 
 97 des Rates übernimmt für jeweils sechs Monate ein Mitgliedsstaat. Dieser übt 
 98 repräsentative sowie organisatorische Aufgaben aus und kann für die Zeit der 
 99 Präsidentschaft Schwerpunkte setzen, somit also die Agenda des Rates als auch die EU-
 100 Politik beeinflussen.

 101 Das Treffen mit dem Generalkonsul Carrera fand am 19. Juni 2023 im Instituto 
 102 Cervantes statt.

 103

 104 Cannabis Decriminalization – Was können wir von Portugal lernen?

 105 Im April diesen Jahres wurde ein Eckpunktepapier zu Cannabis in Deutschland durch 
 106 Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach und Bundeslandwirtschaftsminister Cem 
 107 Özdemir vorgestellt, welches ein 2-Säulen-Modell beinhaltet: zum einen die 
 108 Ermöglichung von nicht-kommerziellem Eigenanbau in Vereinigungen, zum anderen die 
 109 Einführung von regional beschränkten Modellvorhaben mit kommerziellen Lieferketten. 
 110 Die Stadt München plant eine Modellregion für Letzteres zu werden. Aus diesem Grund 
 111 haben wir uns am 27. Juni mit unserer Stadträtin Lena Odell und dem Generalsekretär 
 112 der  Juventude Socialista Miguel Matos über die Erfahrungen aus der liberalen 
 113 Drogenpolitik Portugals sowie über die möglichen Lehren und Hürden für München 
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 114 diskutiert

 115

 116 Wie lewo wird Polska? – Veranstaltung mit der polnischen Schwesterorganisation FMS 

 117 In Polen steht nach Jahren der PiS-Regierung sehr vieles auf dem Spiel – das Recht 
 118 auf Abtreibung, Rechte der LGBTIQ-Community, die Rechtsstaatlichkeit und vor allem: 
 119 die Demokratie. Nun hat das Land am 15. Oktober das neue Parlament (Sejm und Senat) 
 120 gewählt und aus diesem Grund haben wir mit der Vertreterin unserer 
 121 Schwesterorganisation FMS Zuzanna Jankowska und unserem stellv. Bundesvorsitzenden 
 122 Fabian Kors darüber diskutiert, was sich die Lewica von der Wahl erhoffen könnte und 
 123 ob eine neue Regierung ohne die PiS-Partei möglich ist. Die Wahlergebnisse könnten 
 124 dies bestätigen!

 125

 126 Außerdem haben wir in vergangenem Jahr die Umsetzung des Antrages des AKs zur 
 127 Schließung der Städtepartnerschaft zwischen Sarajevo und München weiter 
 128 vorangetrieben. Zusammen mit dem bosnischen Botschafter in Deutschland, Damir Arnaut, 
 129 haben wir erste Initiativen, wie die Zusammenarbeit zwischen dem NS Doku Zentrum und 
 130 der Initiator*innen des Museum des Holokausts in Sarajevo vorgeschlagen, sowie die 
 131 Schulpartnerschaften zwischen den zwei Städten gestartet.

 132 In vergangenem Jahr haben wir bei der Erstellung zwei Anträge mitgewirkt und nämlich:

 133

 134

Initiativantrag 1: 
Flucht und Asyl, aber sicher!

Initiativantrag 2: 
Armenier*innen Nagorno-Karabakhs nicht in Stich lassen

 135 In der Zukunft planen wir unsere Zoom sowie Präsenzveranstaltungen mit den 
 136 Schwesterorganisationen unserer Partnerstädte und anderer Städte sowie anderen 
 137 Referent*innen fortzusetzen. 

 138 Die Veranstaltungen bzw. Themen/Projekte die wir planen 2024 zu verwirklichen sind: 

 139

 140

 141

 142

 143

 144

 145

 146

 147

Europäische Integration von Georgien (mit Lika Torikashvili) 

Irland und Nordirland: Good Friday Agreement

Podcast – Internationalist Cejf

Femizid in Europa

Antragswerkstatt *Internat* 

Wahlen in Venezuela – darf man an die Zeit nach Maduro denken?

Beziehungen zwischen African und European Union

Save Abortion Day (together with Planned Parenthood) – mit feministischen Orgas 
aus den USA
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 148

 149

 150

 151

 152

 153

 154

 155

 156

 157

 158

 159

 160

 161

 162

 163

 164

München Trifft Verona (Veranstaltung mit unserer Schwesterorga Giovanni 
Democratici)

Briefing über die Entwicklungen der Erweiterung der EU (mit Adi Cerimagic & 
Fellanza Podrimja)

Ni Una Menos – Basta mit dem Machismus (Argentinien)

City-Trio: Treff der Schwesterorgas München/Bordeaux & Edinburgh (Angesicht der 
Jubiläen der Partnerschaften)

Europeday – Mayday !? (Europa Seminar für das Europa Tag)

Großer Frauenstreik in Island (mit Drifa Snaedal)

Neues Europäisches Bauhaus – was passiert in Neuperlach?

Rewriting the Rules of the European Economy

Istanbuler Konvention 

Ohne Feminismus kein echter Frieden (mit Sheena Anderson)

Feministische Außenpolitik (mit Marie Jelenka-Kirchner)

Gespräch über CETA mit Sebastian Roloff

Klima Gerechtigkeit in München (mit balkaNet)

Präsidentschafts- und Kongresswahlen in den USA 

 165

 166 Wir würden uns auf Euere Zustimmung für die Wiedereinsezung sehr freuen und würden 
 167 zusammen mit Euch die kommende Europa Wahl Kampagne aufbauen und organisieren.

 168 Mit sozialistischen Grüßen verbleibt der 2023 Sprecher*innenrat:

 169 Charlotte Störr

 170 Dat Hoang

 171 Nadin Rausch

 172 Malik Dedic

 173 Tamara Sporrer

 174 Hakan Tok

 175 Sophia Neff

 176 Anes Hasanbegovic
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Antrag  AK3: Wiedereinsetzungsantrag Arbeitskreis 
Feminismus
Laufende Nummer: 147

Antragsteller*in: AK Feminismus
Status: angenommen
Sachgebiet: AK - Arbeitskreise

 1 Adressat*innen: Unterbezirkskonferenz Jusos München

 2

 3 Hiermit beantragen wir die Wiedereinsetzung des Arbeitskreises Feminismus der Jusos 
 4 München.

 5

 6 Im Rahmen der Bildungsarbeit haben wir im vergangenen Jahr z.B. zwei 
 7 Museumsausstellungen besucht (Simone de Beauvoir & das andere Geschlecht; Queer Lives 
 8 1900-1950).

 9 Bei den Demonstrationen zum Internationalen Frauen*kampftag am 8.März und am 
 10 Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen* sind wir gegen das Patriarchat auf die 
 11 Straße gegangen und haben für Gleichberechtigung gekämpft.

 12 Daneben haben wir auch FINTA*-Vernetzungen außerhalb sonstiger Veranstaltungen 
 13 organisiert, um auch unter dem Jahr einen gesonderten Raum für Vernetzung und 
 14 Empowerment zu schaffen.

 15 Der AK Feminismus wird weiterhin ein Ort sein, an dem sich alle Genoss*innen mit 
 16 feministischen Themen in der Gesellschaft und im Verband beschäftigen können.

 17 Wir wollen deutlich machen, dass die beiden Themen Feminismus und Gleichstellung alle 
 18 Personen betreffen. Dies soll durch gemeinsame Aktionen wie z.B. Themenabende 
 19 erreicht werden, welche sich an alle Mitglieder richten und die Möglichkeit bieten, 
 20 sich zu vernetzen und für das Thema Feminismus zu sensibilisieren.

 21 Um wieder mehr Menschen für den AK zu begeistern, wollen wir eine gute Mischung 
 22 zwischen inhaltlichen und primär vernetzenden Veranstaltungen anbieten.

 23 Des weiteren wollen wir uns näher mit der Verbindung zwischen intersektionellem 
 24 Queerfeminismus und materialistischem Feminismus auseinandersetzen.

 25 Der AK Feminismus und der Beisitz Gleichstellung im Vorstand der Jusos München haben 
 26 große thematische Überschneidungen, daher soll auch im kommenden Jahr eine enge 
 27 Kooperation zwischen beiden stattfinden. Diese kann z.B. in Form von gemeinsam 
 28 organisierten FINTA*-Vernetzungstreffen (auch mit verschiedenen inhaltlichen 
 29 Aspekten) erfolgen. Hier wird vor allem Wert darauf gelegt, einen Safer Space zu 
 30 schaffen, in dem FINTA*s empowert werden können, sich im Verband gut und gerne 
 31 einzubringen. Ziel dieser Vernetzung soll auch die Schaffung eines Netzwerkes 
 32 innerhalb des Gesamtverbandes sein, das sich auch außerhalb der Themen Gleichstellung 
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 33 und Feminismus gegenseitig unterstützt und ermutigt.
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Antrag  AK4: Wiedereinsetzung des AK Theorie
Laufende Nummer: 154

Antragsteller*in: AK Theorie
Status: angenommen
Sachgebiet: AK - Arbeitskreise

 1 Die Jahreshauptversammlung der Jusos München beschließt die Wiedereinsetzung des 
 2 Arbeitskreis Theorie.

 3 Seit der konstituierenden Sitzung am 10.11.2022 ist beim AK Theorie der Jusos München 
 4 viel passiert. Wir konnten unser Ziel mit einer Sitzung pro Monat durchschnittlich 
 5 erreichen. Inhaltlich war unser Schwerpunkt dieses Jahr alles rund um Arbeit, wobei 
 6 wir auch immer wieder abweichende Veranstaltungen hatten, um auf die Interessen 
 7 unserer Mitglieder einzugehen. Unsere zwölf Sitzungen waren folgende:

 8

 9

 10

 11

 12

 13

 14

 15

 16

 17

 18

 19

 20

11.2022: Konstituierende Sitzung

12.2022: Doppelstrategie 3.0?

01.2023: Jahresplanung und Antragsarbeit

02.2023: Geschicht der Arbeiter*innenbewegung und die Wurzeln der SPD

02.2023: Care-Arbeit ist Arbeit

03.2023: Was ist ein*e Arbeiter*in?

04.2023: Wen vertritt die SPD im Zeitalter der Wissensarbeit?

05.2023: Arbeit und deren Bedeutung

06.2023: Besuch der Ausstellung “Inflation, der Planet und du”

07.2023: Wachstum, De-Growth, green growth

10.2023: Geld, Staat, Schulden: Eine kleine Einführung in die MMT

11.2023: Über Schwerin zum Sozialismus! Aber wie? Lasst uns über eine 
sozialistische Wirtschaft reden

 21 Besonders hervorzuheben sind die beiden Veranstaltungen, aus denen Anträge zur 
 22 Doppelstrategie und zum Thema Wachstum für die UBK der Jusos entstanden sind. 
 23 Letzterer wurde sogar auf der Landeskonferenz der Jusos Bayern am 22.10.2023 
 24 beschlossen! Unser Jahreshighlight war dennoch ganz eindeutig unser Theorie-Tag am 
 25 20.05.2023. Dort haben wir verschiedene Workshops angeboten und den Abend noch mit 
 26 einem Film abgerundet.

 27 Insgesamt haben wir über das ganze Jahr eine hohe Anzahl an Veranstaltungen angeboten 
 28 mit einem breiten Themenfeld. Allerdings mussten wir leider feststellen, dass die 
 29 Resonanz für viele Sitzungen unter dem zurückgeblieben ist, was wir uns erhofft 
 30 haben. Insbesondere Genossinnen* konnten wir noch nicht in dem Maße erreichen, wie 
 31 wir es uns wünschen würden. Daher soll der Fokus im nächsten Jahr auch darauf liegen, 
 32 insgesamt mehr Genoss*innen für Veranstaltungen des AK Theorie zu begeistern, aber 
 33 insbesondere auch Frauen*.
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 34 Darüber hinaus haben wir festgestellt, dass wir häufig die erste fachliche 
 35 Anlaufstelle für Neumitglieder und Interessierte sind. Die von uns angebotenen 
 36 Inhalte stoßen auch außerhalb des Jusos Zirkels auf ein Echo. Deshalb können wir uns 
 37 auch im kommenden Jahr eine engere Zusammenarbeit mit der*dem 
 38 (Neu)Mitgliederbeauftragten der Jusos München vorstellen.

 39 Durch unsere für sich stehenden Veranstaltungen können wir zwar ein 
 40 niedrigschwelliges Angebot sicherstellen, merken jedoch auch, dass ein Eintauchen in 
 41 tiefere Theorie kaum möglich ist. Deshalb wollen wir im nächsten Jahr eine Mischung 
 42 aus für sich stehenden Veranstaltungen aber auch aufeinander aufbauenden 
 43 Veranstaltungen wie z.B. einen Lesekreis anbieten.

 44 Inhaltlich wollen wir uns wieder mehr als ein AK Theorie als ein AK Wirtschaft 
 45 verstehen und deshalb ein allgemeineres und breiteres Angebot machen und auch 
 46 basisdemokratische Inhalte (z.B. wie funktioniert ein Parlament) behandeln. Generell 
 47 sehen wir den AK Theorie als Bestandteil unserer politischen Bildungsarbeit in 
 48 München und möchten deshalb im kommenden Jahr verstärkt mit dem*der Beisitzer*in für 
 49 politische Bildung aus dem Unterbezirksvorstand, sowie dem UB-Vorstand im 
 50 allgemeinen, zusammenarbeiten. 
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Antrag  AK5: Wiedereinsetzung des AK Kommunalpolitik
Laufende Nummer: 155

Antragsteller*in: AK Kommunales
Status: angenommen
Sachgebiet: AK - Arbeitskreise

 1 Die JHV der Jusos München beschließt die Wiedereinsetzung des AK Kommunalpolitik.

 2 Tätigkeitsbericht:

 3

 4 In diesem Jahr hat der AK Kommunales mehrere Projekte angestoßen, welche z.T 
 5 durchgeführt wurden. Dazu zählen unter anderem:

 6
 7
 8

Ein Treffen und Austausch mit der Referentin für Klima und Umwelt. Im regen 
Austausch ging es unter anderem um die Wärmewende in München, verschiedene 
Pilotprojekte zur Heizungswende und um die Bedeutung von Fernwärme

 9 Beradelung des Radlrings

 10 Begehung der Au zum Thema “Miteinander im Straßenverkehr” mit Andreas Schuster

 11 Halbzeitbilanz “unser roter Faden” in Form eines Blackout-Poetry

 12

 13

 14

Gemeinsame Radtour mit der ADFC Jugend München durch München, mit besonderem 
Fokus auf gefährliche, gut ausgebaute und enge Stellen, mit gemeinsamen Get-
Together im Biergarten

 15

 16 Ausblick nächstes Jahr:

 17

 18

 19

Weiterarbeit an den laufenden Projekten.

Erste Vorbereitung und Evaluation unserer inhaltlichen Programmatik mit Blick 
auf die anstehende Kommunalwahl 2026

 20

 21 Die konstituierende Sitzung samt Wahl des Vorstandes findet am 18.01.2023 um 18:00 
 22 Uhr im Oberanger statt.
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Antrag  AP1: Arbeitsprogramm Jusos München 2024: Stabil. 
Links. Solidarisch.
Laufende Nummer: 140

Antragsteller*in: Vorstand der Jusos München
Status: angenommen
Sachgebiet: AP - Arbeitsprogramm und Rechenschaftsbericht

 1 Analyse und Einordnung in der derzeitigen politischen Lage 
 2

 3 Unsere jungsozialistische Vision als Antwort auf eure Krisen

 4 Die Krise der Sozialdemokratie und der gesellschaftliche Rechtsruck, den wir derzeit 
 5 erleben, sind mehr als besorgniserregend. Die SPD stellt mittlerweile seit über 2 
 6 Jahren wieder den Bundeskanzler, doch schafft es weder, die Erwartungen an die 
 7 Koalition des Aufbruchs einzuhalten, noch sich durch Umverteilung und materielle 
 8 Politik mit einem sozialdemokratischen Profil abzuheben. In Bayern sind wir erneut 
 9 unter 10 Prozent gelandet, während � der bayerischen Bevölkerung konservative bis 
 10 rechtsextreme Parteien gewählt haben. Auch in München, wo wir seit Jahrzehnten 
 11 regieren, bekommen wir trotz guter Politik nur noch einen halben Fuß auf den Boden. 
 12 Wir empfinden eine große Ahnungslosigkeit in der Partei, wie es weitergehen soll und 
 13 wie wir diesen Trends begegnen können.

 14 Wir Jusos sind die treibende Kraft, die der Orientierungslosigkeit der Partei und den 
 15 besorgniserregenden Entwicklungen unserer Zeit etwas entgegensetzen kann. Wir haben 
 16 große Visionen und einen stabilen jungsozialistischen Kompass. Das macht uns zu einem 
 17 starken und tatkräftigen Verband und gibt uns Kraft, für eine bessere Welt zu 
 18 kämpfen. Um es mit Rosa Luxemburg zu sagen: “Tapfer, unverzagt und lächelnd - trotz 
 19 alledem!” 

 20 Die Sozialdemokratie kann nur dann wieder zu einer starken Bewegung werden, wenn wir 
 21 endlich wieder die großen materiellen Fragen angehen. Nur so können wir den Menschen 
 22 in unserer Gesellschaft wieder die Perspektive von einer besseren Zukunft und einem 
 23 starken Staat geben. Lasst uns mutig über Umverteilung reden und lasst sie uns vor 
 24 allem endlich angehen! Wir Jusos tragen den Kampf lautstark auf die Straße, erkämpfen 
 25 eine linke SPD und stellen uns gesellschaftlichen Kämpfen auf unserem Weg zum 
 26 demokratischen Sozialismus! 

 27

 28 Die Jusos München mitten im Wandel 

 29 Die Jusos München und der Kontext, in dem wir politisch aktiv sind, haben sich in den 
 30 vergangenen Jahren stark gewandelt. Unsere Mitgliederstruktur hat sich seit der 
 31 Corona-Pandemie stark verändert. Unsere Rolle in der Münchner Partei ist heute 
 32 anders. Wir bewegen uns in einer sich wandelnden Parteienlandschaft. In einer sich 
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 33 stetig verändernden Welt, müssen wir aus eigener Stärke aus dem Verband heraus eine 
 34 laute und stabile linke Kraft sein!

 35 Wir haben als Verband in den letzten Jahren beeindruckende Projekte gemeistert, von 
 36 Wahlkämpfen bis hin zu Großprojekten wie upgrade:digitalpolitik oder dem 
 37 Solidaritätskongress, und sind über uns selbst hinausgewachsen. Doch diese Projekte 
 38 haben oft auch Kapazitäten gebunden, die in unserer tagtäglichen Verbandsarbeit 
 39 gefehlt haben. Dabei ist diese Arbeit gerade wichtiger denn je. Wir verzeichnen 
 40 weitergehend sinkende Mitgliederzahlen und spüren noch immer die Mitglieder-Lücke, 
 41 die Corona bei uns ausgelöst hat. Wir müssen jetzt einen besonders starken Fokus 
 42 legen auf die politische Bildung, Neumitgliederarbeit und feministisches Empowerment, 
 43 um die Jusos München als Verband langfristig zu stärken. 

 44

 45 Münchner SPD

 46 Auch die Münchner SPD hat sich in den vergangenen Jahren stark verändert. 
 47 Genoss*innen, die noch vor kurzem selbst bei den Jusos aktiv waren, stehen jetzt an 
 48 der Spitze der Partei und übernehmen Verantwortung, um eine progressive und 
 49 zeitgemäße Münchner SPD zu gestalten. Die Jusos waren immer ein wichtiger Bestandteil 
 50 von Veränderung in der Partei und das wollen und werden wir auch jetzt in München 
 51 sein. Wir arbeiten konstruktiv in der Münchner SPD mit, sei es über Antragsarbeit, 
 52 Wahlkampf oder individuelles Ehrenamt im Ortsverein. Gleichzeitig sind wir als Jusos 
 53 auch die notwendige innerparteiliche Opposition, eine Rolle, die wir stets kritisch-
 54 solidarisch begreifen, und in erster Instanz im direkten Austausch, wenn  nötig aber 
 55 auch im öffentlichen Diskurs, einnehmen. 

 56 Wenn wir aus den letzten Jahren eines gelernt haben, dann ist es, dass die Erneuerung 
 57 der Partei ein stetiger Prozess sein muss! Auch wenn wir inhaltlich sehr nah an der 
 58 derzeitigen Ausrichtung der Münchner SPD stehen, hat sich diese Nähe nicht in 
 59 personelle Verantwortung im letzten Wahlkampf übertragen können. Dass es für den 
 60 Wandel der SPD immer auch neue junge Gesichter und Kandidat*innen braucht, müssen wir 
 61 weiter und gerade im Hinblick auf die Kommunalwahl 2026 einfordern. 

 62

 63 Jusos München als Teil der linken Bewegung

 64 Im Sinne unserer Doppelstrategie arbeiten wir Jusos München nicht nur in die Partei 
 65 hinein, sondern sind auch Teil der Opposition auf der Straße. Wir arbeiten mit 
 66 Gewerkschaften zusammen und unterstützen linke Bündnisse in der Zivilgesellschaft, um 
 67 gesamtgesellschaftlich etwas zu bewegen, um aber auch deren Anliegen in die Partei 
 68 und in die Parlamente zu tragen. 

 69 Während vor einigen Jahren, wie beispielsweise vor der Landtagswahl 2018, noch breite 
 70 Teile der Zivilgesellschaft bereit waren, für linke Themen auf die Straße zu gehen, 
 71 scheinen sozial- und verteilungsgpolitische Anliegen heute leider kaum noch großes 
 72 Mobilisierungspotential zu haben oder im gesellschaftlichen Diskurs eine große Rolle 
 73 zu spielen. Stattdessen lassen wir uns von rechts in Debatten über Migration und 
 74 Fleischkonsum drängen. Auch medial können wir beobachten, dass wir vor allem dann 
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 75 vorkommen, wenn es um außergewöhnliche Aufreger-Forderungen oder Kritik an der 
 76 eigenen Partei geht. Wir müssen stattdessen wieder stärker eigene Themen setzen und 
 77 die Probleme unserer Zeit und unsere politischen Forderungen zusammen mit 
 78 zivilgesellschaftlichen Bewegungen auf die Straße bringen!

 79 Ziele und Projekte für 2024

 80 Europa nicht den Rechten überlassen!

 81 Neuwahlen in Europa, während vielerorts rechte Parteien mit nationalistischen 
 82 Tendenzen erstarken, heißt doppelt Gas geben! Es ist unsere Aufgabe in München junge 
 83 Menschen anzusprechen und sie von der SPD und einem starken Europa zu begeistern. 
 84 Erstmals dürfen auch Menschen ab 16 Jahren an der Wahl teilnehmen. Wir wollen kreativ 
 85 werden und uns wahlkampftechnisch ausprobieren, um diese neue Wähler*innenschaft und 
 86 junge Menschen allgemein besser zu erreichen. Dafür müssen wir stärker in den 
 87 Lebensräumen junger Menschen auftreten. Aus Konsequenz aus der Landtagswahl müssen 
 88 wir uns auch kritisch damit beschäftigen, wie wir im eigenen Verband mehr Menschen 
 89 für den Wahlkampf begeistern können. Wir werden gleich zu Anfang des Jahres in die 
 90 inhaltliche und methodische Planung für den Wahlkampf einsteigen.

 91 Dabei geht es nicht nur darum, für eine Wahl Stimmen zu sammeln. Unser Ziel ist es, 
 92 junge Menschen intensiv für jungsozialistische Inhalte zu sensibilisieren, sie zu 
 93 politisieren und aktiv in unsere Visionen für die Zukunft einzubinden. Statt sie 
 94 politischer Perspektivlosigkeit und Resignation zu überlassen, streben wir danach, 
 95 ihre Leidenschaft und ihr Interesse an politischen Prozessen zu wecken.

 96

 97 Stabil Links im Kampf gegen Rechts!

 98 Die bisherigen Strategien der politischen Linken im Kampf gegen Rechts sind 
 99 weitestgehend gescheitert. Wir als Verband müssen für uns neu herausarbeiten, wie wir 
 100 uns der Wähler*innenzuwanderung zu rechten Parteien und der starken diskursiven 
 101 Verschiebung nach recht entgegenstellen können. Dafür werden wir im kommenden 
 102 Vorstandsjahr einen Themenschwerpunkt auf den Kampf gegen Rechts setzen und uns 
 103 explizit mit Strategien gegen den Zugewinn für rechte Positionen und rechte Parteien 
 104 auseinandersetzen. Wir müssen für uns neu herausarbeiten, wie wir als Staat und auch 
 105 als Zivilgesellschaft wehrhaft sein können. Das wollen wir vor allem nicht lange im 
 106 Kämmerchen überlegen, sondern ausprobieren: Wir werden aktionistisch sein, uns mit 
 107 anderen Gruppen vernetzen, voneinander lernen, gemeinsam auf die Straße gehen und 
 108 gemeinsam verschiedene Formate ausprobieren. Als ebenso wichtigen Teil in der 
 109 Bekämpfung von Rechtsextremismus, wird dabei für uns die Beantwortung 
 110 materialistischer Fragen sein. Wir werden verstärkt soziale und 
 111 verteilungspoltitische Fragen stellen, ihre Antworten weiterentwickeln und sie weiter 
 112 in die Partei und die Öffentlichkeit tragen!

 113
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 114 Wir sind so stark wie unsere Mitglieder! 

 115 Ohne unsere Mitglieder sind wir nix. Ein großer Schwerpunkt im kommenden Jahr wird 
 116 sein, die Jusos München inhaltlich und personell stärker aufzustellen. Wir setzen im 
 117 kommenden Jahr einen starken Fokus auf politische Bildung und inhaltliche 
 118 Veranstaltungen. Wir wollen unseren Mitgliedern wieder eine stärkere Verankerung in 
 119 unseren inhaltlichen Grundüberzeugungen mitgeben. Gleichzeitig wissen wir auch, dass 
 120 Politisierung vor allem über Inhalte stattfindet und wollen alle Mitglieder dazu 
 121 empowern, zu Expert*innen in politischen Themengebieten zu werden und diese bei den 
 122 Jusos und darüber hinaus zu verfolgen.

 123 Dass wir ein politischer Jugendverband sind, heißt für uns aber auch, dass wir neben 
 124 Inhalten auch spaßige und aktionistische Angebote machen müssen. Wir wollen ein 
 125 Verband sein, in dem junge Menschen mit Gleichgesinnten eine gute Zeit verbringen und 
 126 sich frei entfalten können. Deswegen brauchen wir auch weiterhin Veranstaltungen, die 
 127 explizit der Vernetzung dienen (wie unsere Juso-Treffs), die tatkräftig sind (wie 
 128 Banner malen und gemeinsam demonstrieren) und Raum für neue Konzepte und spaßiges 
 129 Ausprobieren geben. 

 130 Wir werden uns weiterhin stark um Neumitglieder bemühen. Wir wollen im kommenden Jahr 
 131 explizit auch weitere Veranstaltungen ausprobieren, bei denen wir unsere Mitglieder 
 132 als Link in ein breiteres Publikum verstehen. Sei es beim Büchertausch, bei der Bring 
 133 a Friend Party oder auf dem Sommerfest: Wir wissen, dass wir Neumitglieder am besten 
 134 über persönliche Kontakte gewinnen, und wollen diese ausbauen. Wir wollen als Verband 
 135 diverser werden und bei unserer Ansprache darauf achten,  Schüler*innen, Menschen in 
 136 Ausbildung, Nicht-Akademiker*innen und BiPoCs stärker anzusprechen. Wir wollen im 
 137 kommenden Jahr auf Münchner Ebene außerdem auch endlich eine BiPoC-Vernetzung 
 138 einrichten, um deren Perspektive und Bedürfnisse in unserem Verband zu stärken. 

 139

 140 Feminismus 

 141 Mit einer Frauenquote von 28,41% haben wir als Verband ein echtes Problem. Wir spüren 
 142 auf allen Ebenen, dass die niedrige Quote zu Mehrfachbelastungen von Frauen und 
 143 TINA*-Personen führt, während wir immer wieder darum kämpfen, genug Frauen/TINA*s für 
 144 Vorstände zu finden. Wir wollen Empowerment und Awareness im Verband weiter ausbauen, 
 145 doch das alleine reicht nicht aus. Wir müssen uns in der Neumitgliederarbeit wieder 
 146 stärker auf weibliche Neumitglieder konzentrieren und regelmäßige evaluieren, welche 
 147 Themen und Veranstaltungsformate gut bei Frauen und TINA*s ankommen. Wir wollen 
 148 außerdem auch explizit stärker inhaltlich feministische Themen und personell Frauen 
 149 und TINA*-Personen nach vorne zu stellen.

 150

 151 Junge Perspektiven auf die rote Insel München

 152 München ist voll mit jungen Menschen. Sie wachsen hier auf und gehen zur Schule oder 
 153 ziehen für ihre Ausbildung oder das Studium her. Denn München hat jede Menge zu 
 154 bieten! Doch hohe Mieten und Lebenshaltungskosten oder Interessenskonflikte um 
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 155 öffentlichen Raum machen es jungen Menschen auch schwer, hier ein gutes Leben zu 
 156 führen. 

 157 Wir werden uns im kommenden Jahr verstärkt mit den Perspektiven und Bedürfnissen 
 158 junger Menschen in München beschäftigen, um das Fundament für unser 
 159 Kommunalwahlprogramm, den Roten Faden, für 2026 zu legen und mehr Jusos für 
 160 Kommunalpolitik zu begeistern. Im Rahmen eines Schwerpunkts rund um Partizipation und 
 161 demokratische Teilhabe, werden wir kritisch hinterfragen, wo und wie junge Menschen 
 162 sich in München einbringen und Gehör finden können.

 163 Wir werden den Jour-Fixe der Juso-Abgeordneten in Bezirksausschuss und Stadtrat 
 164 wieder stärken und daraus zusammen eine grundlegende jungsozialistische 
 165 Positionierung zu lokaler, Viertel-bezogener Demokratie und politischem Engagement 
 166 entwickeln. 

 167

 168 Unser Wirken in die SPD und höhere Ebenen

 169 Mit unserer gesellschaftlichen Analyse und unserem inhaltlichen Fokus werden wir 
 170 selbstverständlich weiterhin auch auf anderen Ebenen der Jusos und der SPD wirken 
 171 wollen. Als größter Juso-Unterbezirk, sehen wir es als unsere Verantwortung, uns 
 172 inhaltlich und personell einzubringen. Wir wollen im kommenden Jahr das “MAN-
 173 Großstädtenetzwerk” in seiner alten Form (München, Augsburg, Nürnberg) oder in 
 174 erweiterter Form wieder ins Leben rufen. Viele Probleme in München beschäftigen auch 
 175 Jusos in anderen Großstädten und andersherum. Darüber wollen wir wieder verstärkt in 
 176 den Austausch treten. 

 177 Wir arbeiten kritisch-solidarisch in München mit der SPD und der Fraktion zusammen. 
 178 Wir werden uns weiter in Prozesse der Partei einbringen und mit den Genoss*innen um 
 179 stabile linke Positionen ringen, um die Partei inhaltlich, strukturell und kulturell 
 180 voranzubringen. Wo nötig, werden wir auch weiter am personellen Wandel in der Partei 
 181 arbeiten, mit besonderem Fokus auf Kandidierende, die Identifikation für junge 
 182 Wählerschaft bieten können. Wir stehen im Austausch mit anderen Arbeitsgruppen, mit 
 183 den OVs und der Partei- und Stadtspitze und arbeiten daran, in der Partei linke 
 184 Mehrheiten für gemeinsame linke Positionen zusammenzubringen. 

 185

 186 Vorstand der Jusos München: Wir wirken für den ganzen Verband!

 187 Allgemeine Vorstandsarbeit

 188 Der Vorstand der Jusos München versteht sich in erster Linie als Möglichmacher vom 
 189 Engagement all unserer Mitglieder. Wir tagen weiterhin grundsätzlich wöchentlich und 
 190 verbandsöffentlich. Die Vorstandsmitglieder arbeiten an ihren designierten 
 191 Aufgabenbereichen sowie an gemeinsamen Projekten mit dem ganzen Verband. Wir arbeiten 
 192 transparent und inklusiv und bemühen uns stets, Genoss*innen der Basis die 
 193 Möglichkeit zu geben, sich ebenfalls einzubringen und mitzuwirken. 

Unterbezirkskonferenz der Jusos München

24 / 53
Stand: 5.12.2023



 194 Unsere Arbeitskreise und Regionalverbände sind sowohl unsere inhaltliche Basis, als 
 195 auch unsere Mitglieder-Basis. Diese wollen wir in ihrer Arbeit unterstützen und 
 196 gerade auch zu inhaltlichen Diskussionen und Antragsarbeit ermutigen. Im Vorstand 
 197 wird es zuständige Personen für die einzelnen AKs geben. Besonders strukturschwache 
 198 AKs und RVs wollen wir im kommenden Jahr als UB-Vorstand dabei unterstützen, neue 
 199 Mitglieder zu mobilisieren. Außerdem werden wir einmal im Quartal den Gesamtvorstand 
 200 (alle Vorstände der Münchner Strukturen) einladen, um eine gute Anbindung zwischen 
 201 den Strukturen zu schaffen.

 202 Übrigens: Die Jusos München werden am 3. Februar 2024 stolze 110 Jahre alt. Das 
 203 werden wir feiern! Im Zuge dessen wollen wir uns auch auf das Gedenken an Felix 
 204 Fechenbach, den Gründer der Jusos München, fokussieren.

 205 Beisitzer*in für Gleichstellung

 206 Gleichstellung ist ein Thema, das alle Menschen betrifft. Sie muss aktiv gelebt 
 207 werden. Sie kann nur dann funktionieren, wenn auf der einen Seite alle mit einbezogen 
 208 werden und auf der anderen Seite auch allen der Raum gegeben wird, den sie brauchen. 

 209 Es ist wesentlich, die bereits bestehenden und von den Vorgänger*innen sehr gut auf- 
 210 und ausgebauten Strukturen zur Stärkung benachteiligter Gruppen wie etwa FINTA*-
 211 Personen beizubehalten und zu stärken. Dazu gehören z.B. die FINTA*-
 212 Vernetzungstreffen, der AK-Feminismus, die Selbstreflexionsrunden der Männer oder das 
 213 neu gegründete Awareness-Team. Alle diese Strukturen sollen unbedingt 
 214 zusammenarbeiten und sich auch untereinander vernetzen. In einem geeigneten Rahmen 
 215 sollen auch gemeinsame Veranstaltungen durchgeführt werden.

 216 Gleichzeitig darf keine benachteiligte Personengruppe außer Acht gelassen werden. 
 217 Diskriminierung findet aufgrund unterschiedlichster Umstände statt, wobei hier neben 
 218 dem Geschlecht z.B. auch der Migrationshintergrund oder das Einkommen zu nennen sind. 
 219 Für diese sollen Vernetzungsmöglichkeiten geschaffen werden, beispielsweise durch 
 220 Vernetzungstreffen. Wobei es hier vor allem darum geht, was sich diese Personen 
 221 wünschen: Was sie als hilfreich empfinden. Die Gleichstellung muss sich in erster 
 222 Linie an dem orientieren, was die Betroffenen selbst als unterstützend und hilfreich 
 223 empfinden.

 224 Gleichzeitig ist es wichtig, bei allen Menschen ein Bewusstsein dafür zu schaffen, 
 225 welche Art von Diskriminierung erlebt wird, wie es den betroffenen Menschen geht und 
 226 wie sich jeder Einzelne aktiv dagegen zur Wehr setzen kann. Das Zuhören und 
 227 Ernstnehmen jeder Person, die eine solche Erfahrung gemacht hat, ist für das 
 228 Erreichen von Gleichberechtigung von größter Bedeutung.

 229 Um dies zu ermöglichen, wird die wertschätzende, freundliche, unterstützende und 
 230 offene Kommunikation im Verband fortgeführt.

 231

 232 Beisitzer*in für Pressearbeit

 233 In der ständigen Dynamik politischer Entwicklungen und gesellschaftlicher 
 234 Herausforderungen ist klare Kommunikation unser Schlüssel zur Einflussnahme und 
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 235 Gestaltung. Als Jusos München verstehen wir, dass unsere Botschaften nicht nur 
 236 gehört, sondern auch verstanden werden müssen. Die Funktion des Beisitzes für 
 237 Pressearbeit soll eine Brücke zwischen unseren Idealen, Visionen und der Welt 
 238 außerhalb unserer Gemeinschaft schlagen.

 239 Dabei machen wir es uns zur Aufgabe, unsere Kommunikationsstrategie neu zu erfinden 
 240 und entwickeln insbesondere im Hinblick auf anstehende Wahlen eine Erzählung, die die 
 241 Themen in den Vordergrund stellt, über die wir von jungen Menschen in München 
 242 wahrgenommen werden wollen. Unsere Pressearbeit soll dabei keine Einbahnstraße der 
 243 Kommunikation, sondern ein Dialog mit der jungen Öffentlichkeit sein. 

 244 Dieser Beisitz beschäftigt sich folglich nicht nur mit dem Schreiben von 
 245 Pressemitteilungen, sondern vielmehr damit, konkrete Gedanken und die komplexe 
 246 programmatische Ausrichtung der Jusos München mit Präzision und Überzeugung in Worte 
 247 zu fassen. 

 248 Die Ideen hinter unseren Projekten sollen dadurch in  einem klaren Licht präsentiert 
 249 werden. Durch Konzeptbezogenes Arbeiten des Pressebeisitzes wollen wir die Präsenz 
 250 jungsozialistischer Themen in der lokalen Presse steigern. Transparente Kommunikation 
 251 ist das Rückgrat jeder progressiven Bewegung. Durch den Beisitz für Pressearbeit 
 252 kommunizieren wir unsere Standpunkte klar, offen und direkt.

 253

 254 Beisitzer*in für Neumitglieder

 255 In einer sich ständig wandelnden politischen Landschaft ist die Integration neuer 
 256 Mitglieder entscheidend für den Erfolg und die Relevanz unserer Organisation. Das 
 257 Ziel der*des Beisitzer*in für Neumitglieder bei den Jusos München ist es, eine 
 258 offene, einladende und inklusive Umgebung zu schaffen, in der sich junge Menschen 
 259 aktiv einbringen können.

 260 Unsere Strategie beinhaltet regelmäßige Treffen, die niederschwellig und möglichst 
 261 ohne Konsumzwang gestaltet sind. Die “Juso-Treffs” sollen vielfältige Formate 
 262 anbieten, wie beispielsweise ein “Jusos-München-101” für einen unkomplizierten 
 263 Einstieg, entspanntes Picknicken an der Isar und ähnliche Aktivitäten. Durch diese 
 264 Treffen möchten wir nicht nur Informationen vermitteln, sondern auch eine lockere 
 265 Atmosphäre schaffen, in der sich neue Mitglieder wohlfühlen und aktiv beteiligen 
 266 können.

 267 Ein weiterer zentraler Baustein ist das Neumitgliederseminar. Hier bieten wir nicht 
 268 nur eine intensive Möglichkeit zur Vertiefung des Verständnisses für unsere Ideale, 
 269 Visionen und die Struktur der Jusos München, sondern schaffen auch einen Raum zum 
 270 Ankommen und Anschluss finden. Das Seminar dient als Plattform für den Austausch von 
 271 Erfahrungen und zur nachhaltigen Stärkung des Gemeinschaftsgefühls.

 272 Um die Vernetzung mit den Regionalverbänden (RVs) zu fördern, etablieren wir das 
 273 Konzept der “RV-Buddies”. Erfahrene Mitglieder werden als Ansprechpartner*innen für 
 274 neue Mitglieder fungieren, um eine direkte Einbindung in den jeweiligen RV zu 
 275 gewährleisten und die Integration in die Juso-Gemeinschaft zu erleichtern.
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 276 Unsere Vision ist es, die Neumitglieder nicht nur als passive Zuhörer, sondern als 
 277 aktive Gestalter unserer politischen Bewegung zu sehen. Durch eine gut strukturierte 
 278 und unterstützende Einführungsphase möchten wir sicherstellen, dass jedes neue 
 279 Mitglied die Möglichkeit hat, sich bei  den Jusos München einzubringen und 
 280 wohlzufühlen. Dafür wollen wir neue Mitglieder immer direkt nach ihrem Eintritt  
 281 persönlich ansprechen, um ihnen gerade anfangs Möglichkeiten zum Mitmachen zu bieten.

 282

 283 Beisitzer*in für Kommunikation

 284 Der Kommunikation-Beisitz ist die Schnittstelle zwischen internen Verbandsaktivitäten 
 285 und externer Wahrnehmung. Durch kreative Kampagnen wollen wir mit vielfältiger 
 286 Kommunikation junge Menschen in München ansprechen.

 287 Neben den Europawahlen im kommenden Jahr steht auch die Vorbereitung der 
 288 Kommunalwahlen für 2026 an, für welche wir langfristig sicherstellen müssen, dass 
 289 unsere Erzählung die Themen in den Vordergrund stellt, die von der jungen Münchner 
 290 Bevölkerung wahrgenommen werden sollen.

 291 Der Beisitz  fokussiert sich auf eine dialogorientierte Kommunikation mit der jungen 
 292 Öffentlichkeit und geht Hand in Hand mit der Pressearbeit, welche die Verbandsinhalte 
 293 nach außen kommuniziert. Wir begreifen unsere Social-Media- und Kampagnen-Arbeit 
 294 ebenfalls als wichtiger Teil der Kommunikation in den Verband hinein und wollen damit 
 295 unsere Mitglieder informieren und mobilisieren.

 296 Die Kommunikationsstrategie des Verbands spielt eine zentrale Rolle und hat die 
 297 Aufgabe, die Botschaften der Jusos München sowohl innerhalb als auch außerhalb der 
 298 Gemeinschaft effektiv zu vermitteln. Durch kreative und zielgerichtete Social-Media-
 299 Aktivitäten werden wir eine effektive Kommunikation sicherstellen und unsere Position 
 300 in der politischen Debatte zu festigen.

 301

 302 Beisitzer*in für politische Bildung

 303 Politische Kompetenzen, sowohl inhaltlicher als auch methodischer Art, sind von 
 304 herausragender Bedeutung für unsere politische Arbeit. Deshalb wollen wir eine 
 305 Verbandskultur des ständigen miteinander und voneinander Lernens ausbauen. Unsere 
 306 Mitglieder verfügen über einen großen Pool an verschiedenem Wissen, den wir für 
 307 unseren gesamten Verband fruchtbar machen wollen.

 308 Vor allem in der Corona-Zeit ist politische Bildung leider häufig auf der Strecke 
 309 geblieben, was auch heute noch spürbar ist. Das wollen wir ändern.

 310 Konkret wollen wir z.B. die Juso 1x1-Reihe weiterführen und vertiefen und 
 311 insbesondere auch unsere Beschlusslagen und Positionen behandeln, um unsere 
 312 Mitglieder sprachfähig(er) zu machen, was insbesondere für den Europawahlkampf aber 
 313 auch darüber hinaus von großer Bedeutung ist.

 314 Die verschiedenen Angebote sollen so gestaltet werden, dass es unterschwellige 
 315 Möglichkeiten für Menschen gibt, die sich mit gewissen Themen noch nicht (so 
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 316 intensiv) auseinandergesetzt haben, aber auch solche, die tiefere themenspezifische 
 317 Expertise aufbauen sollen.

 318

 319 Beisitzer*innen für die Regionalverbände

 320 Die Regionalverbände sollen als erste Ansprachebene für unsere (Neu-) Mitglieder 
 321 dienen. Unser Ziel ist es, das Angebot möglichst niedrigschwellig und attraktiv für 
 322 Mitglieder und Neumitglieder zu gestalten. Zu den Formaten gehören Juso-Treffs 
 323 (geselliges Beisammensein bzw. Kennenlernen anderer Genoss*innen), inhaltliche 
 324 Veranstaltungen, Filmabende und nach außen hin wahrnehmbare Aktionen.

 325 Gemeinsame Aktionen, wie Banner bemalen zum 8. März wollen wir fortführen und 
 326 intensivieren. Wir streben im kommenden Jahr auch vermehrt 
 327 Kooperationsveranstaltungen untereinander an, d.h. organisiert von mindestens zwei 
 328 Regionalverbänden, um eine leicht zugängliche Basisvernetzung untereinander zu 
 329 gewährleisten. Unser Anspruch ist es, uns aktiv in die Werbung von Neumitgliedern 
 330 insbesondere aus dem nicht-akademischen Milieu einzubringen. Allgemein sehen wir die 
 331 Mobilisierung unserer Mitglieder als Hauptaufgabe. Unser Ziel ist es, die Mitglieder 
 332 bei der Organisation und Durchführung von Aktionen noch stärker mit einzubeziehen und 
 333 einzubinden. Auch bei der Auswahl und Durchführung von Veranstaltungen wollen wir 
 334 darauf achten, unterschiedliche Gruppen anzusprechen und vor allem ein ausgewogenes 
 335 Geschlechterverhältnis zu erreichen. Dazu wollen wir zum Beispiel vor den 
 336 Berufsschulen der jeweiligen Regionalverbände Flyer verteilen, um zu einer zentralen 
 337 Veranstaltung einzuladen.
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Antrag  B1: Öffnet die Unis
Laufende Nummer: 144

Antragsteller*in: RV Nord
Status: angenommen
Sachgebiet: B - Bildung

 1 Adressat*innen: JHV der Jusos München, Bezirkskonferenz Jusos Oberbayern, 
 2 Landeskonferenz Jusos Bayern, Parteitag der SPD München, Bezirksparteitag der SPD 
 3 Oberbayern, Landesparteitag der BayernSPD
 4 Wir fordern:

 5
 6

 7
 8

 9
 10

 11

Bereitstellung eines kostenlosen, breiten Angebots an Erwachsenenbildung an 
Universitäten und HaWs von Seiten des Bundes und des Landes.

Abschaffung der fachlichen Bindung des Studiums für Menschen mit dualer 
Ausbildung und Berufserfahrung.

Bereitstellung von öffentlich finanzierten Mikroabschlüssen ohne jede 
Zugangsbeschränkung an Universitäten und HaWs. 

 Jährlicher Bildungsurlaub mit Lohnfortzahlung für alle Arbeitnehmer*innen.

 12 Seniorenstudium auch ohne Abitur ermöglichen.

 13 Sowohl in der beruflichen als auch in der akademischen Bildung wird das lebenslange 
 14 Lernen als Voraussetzung für ein erfolgreiches Berufsleben in Zukunft essentiell 
 15 sein. Doch die Chancen auf beruflichen Erfolg durch den Zugang zu den Möglichkeiten 
 16 des lebenslangen Lernens sind eklatant ungleich verteilt. Meistens haben nur Personen 
 17 mit Vermögen und/oder sehr hohem Einkommen genug Zeit und Geld für private  
 18 Weiterbildungen. Trotz des großen Mangels an qualifizierten Fachkräften in 
 19 Deutschland ist ein großer Teil der Bevölkerung gezwungen, geringqualifizierte 
 20 Tätigkeiten für wenig Geld durchzuführen und ist nicht in der Lage, sich privat und 
 21 beruflich weiterzubilden. Durch die Entwicklung von neuen Technologien werden die 
 22 Unterschiede in der Bezahlung von hoch- und gering qualifizierter Arbeit weiter 
 23 wachsen. Eine Grundlage für eine moderne und gerechte Wirtschaft wird deswegen in der 
 24 flächendeckenden Bereitstellung von kostenloser Erwachsenenbildung liegen. Ein großer 
 25 Teil des Wissens unserer Gesellschaft liegt bei und in den Hochschulen, die ein 
 26 Quasi-Monopol auf höhere Bildung haben. Deshalb sollte die flächendeckende kostenlose 
 27 Erwachsenenbildung im deutschen Hochschulsystem etabliert werden. Relevant für die 
 28 Herstellung von echter Chancengleichheit ist nicht unbedingt nur die beruflich 
 29 einschlägige Weiterbildung. Für eine inhaltliche berufliche (Neu-)Orientierung kann 
 30 die Aufnahme von produktiven Freizeitbeschäftigungen oder die Weiterbildung in 
 31 allgemeinen Bereichen wichtig sein. Die Angebote des lebenslangen Lernens sollten 
 32 also auch Kurse zur politischen, praktischen und zur Allgemeinbildung umfassen. Viele 
 33 Hürden, die in Form von Zugangsbeschränkungen für Universitäten und Hochschulen für 
 34 angewandte Wissenschaften gelten, stehen diesem Ziel entgegen. Das lebenslange Lernen 
 35 muss für alle Interessierten attraktiv werden. Besonders beruflich qualifizierte 
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 36 Personen müssen von Angeboten des lebenslangen Lernens angesprochen werden, ohne dass 

 37 dabei die akademische Bildung der beruflichen Bildung übergeordnet wird. Deswegen 
 38 muss die fachliche Bindung aufgehoben werden, die aktuell für Menschen mit einer 2-
 39 jährigen dualen Berufsausbildung und anschließend 3 Jahren Berufserfahrung gilt, die 
 40 an einer Universität oder einer HaW ein Studium absolvieren möchten. Allen 
 41 Bürger*innen soll zu jedem Zeitpunkt ihrer Biographie die Entscheidungsgewalt über 
 42 ihren Lebenslauf gegeben werden. Die Universitäten und HaWs als Orte des Lernens und 
 43 Wissens sollen jederzeit und für alle zugänglich sein. Dabei geht es nicht allein um 
 44 Studierende, sondern auch um diejenigen, die keinen Hochschulabschluss anstreben. 
 45 Dafür fordern wir die Einführung von öffentlich finanzierten Mikroabschlüssen, die 
 46 unabhängig von bisherigen Qualifikationen absolviert werden können. Jede*r soll die 
 47 Möglichkeit haben, dieses Bildungsangebot wahrzunehmen. Wir fordern deswegen ein 
 48 kostenloses Angebot von entsprechenden Mikroabschlüssen in technischen, 
 49 naturwissenschaftlichen, politischen, medizinischen, juristischen und sozialen 
 50 Fachbereichen sowie fächerübergreifende Angebote. Wir fordern außerdem, dass 
 51 Angestellte und Arbeiter*innen gesetzlichen Anspruch auf die Möglichkeit haben 
 52 sollen, mindestens einmal im Jahr ein Bildungsangebot der Hochschulen anzunehmen. Für 
 53 die Zeit der Weiterbildung wird die Lohnfortzahlung seitens der Arbeitgeber*innen 
 54 durch Bund und Land gewährleistet. Wir fordern die Öffnung der Universitäten für alle 
 55 Schichten der Bevölkerung und somit ein Ende eines Bildungssystems von Eliten für 
 56 (künftige) Eliten.
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Antrag  D1: Stabil links gegen den Rechtsruck!
Laufende Nummer: 141

Antragsteller*in: Vorstand der Jusos München
Status: angenommen
Sachgebiet: D - Demokratie, Innenpolitik, Antifaschismus

 1 Adressat*innen: Unterbezirkskonferenz Jusos München, Bezirkskonferenz Jusos 
 2 Oberbayern, Landeskonferenz Jusos Bayern, Juso Bundeskongress

 3 Rechtes Gedankengut wird wieder salonfähig – die 
 4 Gesellschaft kommt ins Rutschen
 5 Die Landtagswahlen in Bayern und Hessen im Oktober 2023 haben gezeigt, dass sich 
 6 rechtes Gedankengut bereits in großen Teilen der Gesellschaft verankert hat. Die 
 7 Folge ist eine sich immer weiter verändernde politische Landschaft in allen Teilen 
 8 des Landes. Die “AfD”, eine rechtsextreme, rassistische und in Teilen faschistische 
 9 Partei, hat es in den letzten Jahren geschafft, die Themen großer gesellschaftlicher 
 10 Debatten zu bestimmen und den Fokus besonders auf die Themen Migration und Flucht zu 
 11 lenken. Dabei hat sich auch der Ton in der Debatten extrem verschärft: Dinge, die vor 
 12 wenigen Jahren noch als „unsagbar“ und abscheulich gegolten haben und einen breiten 
 13 gesellschaftlichen Aufschrei zur Folge hatten, werden mittlerweile stumm zur Kenntnis 
 14 genommen oder erhalten sogar noch Zustimmung.

 15 Innerhalb der rechten Szene müssen wir zunehmend gefährliche Allianzen wahrnehmen: 
 16 Die während der Corona-Pandemie stark gewachsene Bewegung von “Querdenkern”, die 
 17 verschwörungsideologische Inhalte propagiert, wächst mit einer gewaltbereiten 
 18 extremen Rechten zusammen, die nationale und internationale Vernetzung verschiedener 
 19 Gruppen schreitet schnell voran. Unter dem gemeinsamen Narrativ der vermeintlich 
 20 inhaltlich begründeten Kritik an der Regierung und am Staat als Ganzes versammeln 
 21 sich so unterschiedliche Gruppierungen von Rechtsextremen über völkische 
 22 Nationalist*innen, extrem rechten Burschenschaften bis hin zu Reichsbürger*innen und 
 23 weiteren Gruppen zu einer gefährlichen Mischung und radikalisieren sich gegenseitig.

 24 Die Verschiebung nach Rechts ist jedoch nicht nur in der Rechten Szene der Fall: 
 25 Teile der Linkspartei spalten sich vom traditionellen linken Ansatz, eine gerechtere 
 26 Welt für alle schaffen zu wollen, ab und versuchen sich am Spagat zwischen 
 27 Sozialpolitik und national-konservativer Politik.

 28 Auch in unserer eigenen Partei bemerken wir zunehmend, dass rechte Narrative um sich 
 29 greifen. Gerade aus Angst vor dem Erfolg der “AfD” wird teilweise der Kurs der 
 30 dänischen Sozialdemokratie gefordert, die eine harte Migrationspolitik mit einer 
 31 sozialen Wirtschaftspolitik zu verknüpfen versucht. Auf diese Weise werden 
 32 migrationsfeindliche und strukturell rassistische Positionen vertreten, um 
 33 vermeintlich Wähler*innen (zurück) zu gewinnen. Dem müssen wir uns deutlich und 
 34 inhaltlich begründet entgegenstellen.
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 35 Denn die Umfragen und die Wahlen der letzten Monate haben eindeutig gezeigt, dass die 
 36 Übernahme von rechtem Sprech und der Fokus auf die vermeintlich relevanten Themen der 
 37 „AfD“ nur zur zusätzlichen Polarisierung der Gesellschaft führt und nur rechte und 
 38 rechtsextreme Parteien stärkt – allen voran die „AfD“.

 39 Rechte Tendenzen in der Gesellschaft waren auch in der Vergangenheit nie weg. Aktuell 
 40 arbeiten rechte Gruppierungen mit zunehmendem Erfolg gezielt daran, durch Hass und 
 41 Hetze diese Tendenzen und die gesellschaftliche Bereitschaft, auch rechte Positionen 
 42 zu vertreten, in einen tatsächlichen Rechtsruck zu übersetzen.

 43

 44 Unsere Strategie gegen Rechts für die Zivilgesellschaft
 45 Der Kampf gegen den Rechtsruck muss zentraler Bestandteil unseres politischen 
 46 Handelns sein. Wir bleiben stabil und konsequent antirassistisch, auch wenn immer 
 47 stärkerer Wind uns entgegen bläst. Wir brauchen neue Strategien im Umgang mit der 
 48 “AfD” und dem aktuellen Rechtsruck. Es bedarf eines stärkeren Aktivismus auf der 
 49 Straße, den Fokus auf materielle Forderungen und Vereilungskämpfe für die arbeitende 
 50 Klasse und die Unterstützung von strukturschwachen Regionen im Kampf gegen Rechts.

 51 In einer Zeit eines umsichgreifenden Rechtsrucks als größte Gefahr für unsere 
 52 Demokratie, muss unser Fokus konsequent auf der Bekämpfung rechtsextremer Parteien 
 53 und Strukturen liegen, sowie auf der Stärkung des Vertrauens in unsere Demokratie.

 54 Die Gleichsetzung unterschiedlicher extremer politischer und religiöser Strömungen, 
 55 lehnen wir weiterhin klar ab! Entsprechende Behauptungen, linker und rechter 
 56 Radikalismus würden sich gleichen Elementen bedienen und die gleiche Bedrohung für 
 57 unsere offene und demokratische Gesellschaft darstellen, werden von uns 
 58 zurückgewiesen.

 59 Menschenfeindliche, rassistische, sexistische, queer- und demokratiefeindliche 
 60 Positionen sind immer Teil rechten Parteiprogrammatik, während sich linke bis 
 61 linksradikale Kräfte für den Schutz von Minderheiten und eine offene, 
 62 antirassistische Gesellschaft einsetzen. Die Diffamierung von “Klima-Klebern” und 
 63 deren Bezeichnug als “Klimaterroristen” oder “Klima RAF” sind Nebelkerzen, die 
 64 geworfen werden, während von Rechts Politiker ermordert werden und die gewaltvolle 
 65 und militarisierte Übernahme des Staates geplant wird. Choose your battle!

 66 Eine antifaschistische Gesellschaft ist auch auf die Mitwirkung konservativer Kräfte 
 67 angewiesen. Die Brandmauer gegen Rechts muss stehen, es darf keine Zusammenarbeit mit 
 68 der AfD, auch nicht durch die Union, geben. Jegliche Kooperation mit der AfD 
 69 überschreitet eine rote Linie. Wir müssen deshalb die konservativen Kräfte in 
 70 Deutschland in die Verantwortung nehmen und dürfen Annäherungsversuche nicht 
 71 zulassen. Die Konservativen in Deutschland haben eine historische Verantwortung, den 
 72 Faschisten die Macht nicht nochmal zu übergeben. Konservative Parteien haben darüber 
 73 hinaus die Verantwortung, ihre Wähler*innenklientel an sich zu binden.

 74
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 75 Alerta Antifascista - Auf die Straße gegen Rechts!
 76 Als überzeugte Antifaschisten müssen wir vernetzt mit anderen Organisationen und in 
 77 breiten Bündnissen bei Gegenprotesten und Demonstrationen auf der Straße als Teil der 
 78 linken Bewegung präsent sein. Wir setzen uns ein für eine wehrhafte 
 79 Zivilgesellschaft, die Kundgebungen oder Aufmärsche rechtsextremer Parteien und 
 80 Organisationen, wie “AfD”, III. Weg, Identitäre Bewegung oder rechte 
 81 Burschenschaften, keinen Raum mehr gibt und in der rechtsradikales Gedankengut wieder 
 82 unsagbar wird. Auch Flyer- oder Banneraktionen, thematische Veranstaltungen oder 
 83 andere aktivistische Aktionen müssen verstärkt durchgeführt werden.

 84 Um einen wirksamen Aktivismus zu etablieren, bedarf es auch einer Zusammenarbeit mit 
 85 unseren Juso-Genoss*innen aus anderen Landesverbänden im Kampf gegen Rechts. 
 86 Insbesondere mit den ostdeutschen Landesverbänden muss ein regelmäßiger Austausch und 
 87 die gegenseitige Unterstützung bei Demonstrationen und Gegenprotesten stattfinden.

 88

 89 Nazi raus ruft es sich leichter, da wo es keine Nazis gibt – 
 90 ländlichen Raum unterstützen!
 91 Wahl- und Umfrageergebnisse rechter Parteien unterscheiden sich deutlich zwischen 
 92 urbanen und ländlichen Räumen. Die “ländlichen” Gebiete, welche den größten Teil der 
 93 Bevölkerung stellen und mehrheitlich konservativ bis rechts wählen, müssen eine 
 94 größere Aufmerksamkeit sowie die solidarische Unterstützung durch uns erhalten. 
 95 Dinge, wie eine breite Mobilisierung für Proteste gegen Rechts oder die Zustimmung zu 
 96 einer offenen, migrationsfreundlichen Gesellschaft, die in größeren Städten als 
 97 selbstverständlich angesehen werden, stellen unsere Genoss*innen im 
 98 strukturschwachen, ländlichen Raum vor großen Herausforderungen. Wir wollen daher 
 99 verstärkt mit unseren Genoss*innen in den ländlichen Gebieten zusammenarbeiten, sie 
 100 bei Veranstaltungen oder Gegenprotesten unterstützen und so eine größere Organisation 
 101 von linken Kräften auf dem Land erreichen.

 102 Die sich verändernden Kräfteverhältnissen in den Parlamenten und Stimmkreisen zwingen 
 103 uns zu neuen Umgangsformen mit rechten Positionen. Insbesondere in ländlichen 
 104 Stimmkreisen, in denen teilweise CSU, Freie Wähler und die “AfD” über 80% der Stimmen 
 105 gewinnen konnten und rund 20 % rechtsextrem gewählt haben, ist eine Diskussion ohne 
 106 konservative bis rechtsradikale Positionen kaum mehr möglich. Um die Menschen vor Ort 
 107 nicht endgültig zu verlieren und mittelfristig wieder von unseren Ideen überzeugen zu 
 108 können, ist es notwendig, auch mit unangenehmen Positionen umzugehen und durch aktive 
 109 Diskussionen den Diskurs auf unsere Themen zu lenken. 

 110 Wir streben an, dass alle Personen, die unter diesen Umständen auf einem gemeinsamen 
 111 Podium mit der "AfD" diskutieren, insbesondere Kandidierende um politische Ämter und 
 112 Mandate, eine Rhetorik-Schulung absolvieren, die extrem-rechte und 
 113 verschwörungstheoretische Gesprächstrategien und Gegenstrategien behandelt.

 114
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 115 Unser Umgang mit der AfD
 116 Auch der politische Umgang mit der rechtsextremen “AfD” muss aufgrund des massiven 
 117 Zugewinns an Wählerstimmen bei der Landtagswahl in Bayern 2023 angepasst werden. Klar 
 118 ist weiterhin, dass es keine Zusammenarbeit jeglicher Art auf keiner Ebene geben 
 119 darf. Im inhaltlichen Diskurs lehnen wir eine Übernahme rechtspopulistischer 
 120 Forderungen weiter konsequent ab, legen aber inhaltliche Widersprüche von “AfD”-
 121 Positionen offen und gehen gezielt auf inhaltliche Forderungen ein, um deren 
 122 Vermarktung als “Partei der kleinen Leute” zu enttarnen und die gesellschaftliche 
 123 Debatte darauf zu lenken. Den Fokus einzig und allein darauf zu legen, dass es sich 
 124 bei der “AfD” um eine rechtsradikale Partei handelt und die Hoffnung, dadurch 
 125 Menschen vor einer Wahl dieser Partei abschrecken, ist gescheitert. Das Ziel muss 
 126 daher eine lösungsorientierte Politik gepaart mit einer inhaltlichen Kritik an “AfD”- 
 127 Forderungen sein.

 128 Politische Veranstaltungen und Podiumsdiskussionen müssen wir gezielt für unsere 
 129 politischen Positionen nutzen und dürfen sie nicht den rechten Parteien überlassen. 
 130 Lange war es unsere Strategie, mit der “AfD” nicht auf Podien zu gehen, um einer 
 131 Normalisierung der “AfD” entgegenzuwirken. Heute müssen wir anerkennen, dass die 
 132 “AfD” längst normalisiert ist. Wir wollen diese Normalisierung zurückdrängen und 
 133 weiterhin wo immer es möglich ist darauf drängen, dass keine rechtsradikalen Parteien 
 134 zu Podien eingeladen werden und keine prominente Aufmerksamkeit bekommen. Um jedoch 
 135 nicht mit der rechtsextremen “AfD” gemeinsam auf einem Podium zu sitzen, ist eine 
 136 proaktive Organisation solcher Veranstaltungen mit allen Parteien notwendig, die sich 
 137 auf einen demokratischen Grundkonsens verpflichten. Der Fokus der Diskussion muss 
 138 gezielt auf politische Problemlösung und eigene inhaltliche Forderungen gelegt 
 139 werden, um die Menschen zu überzeugen. 

 140 Eine Akzeptanz von rassistischen und faschistischen Parolen ist trotz des Erfolgs der 
 141 “AfD” nicht verhandelbar und muss eine klare Distanzierung zur Folge haben. Wir 
 142 müssen die Position stärken, dass es kein Recht auf rechte Propaganda gibt und dass 
 143 wir uns rechte Parolen nicht anhören müssen, nur weil die “AfD” eine ins Parlament 
 144 gewählte Partei ist.

 145

 146 Wehrhafte Demokratie - der Staat muss klare Kante zeigen!
 147 Immer mehr Teile der “AfD”, zuletzt der Landesverband Sachsen-Anhalt, werden vom 
 148 Verfassungsschutz als gesichert rechtsextrem eingestuft oder als 
 149 rechtsextremistischer Verdachtsfall beobachtet. Dass selbst der sonst auf dem rechten 
 150 Augen strukturell erblindete Verfassungsschutz zu dieser Auffassung kommt, 
 151 unterstreicht die Notwendigkeit, auch von staatlicher Seite gegen die “AfD” 
 152 vorzugehen. Es werden zunehmend faschistische Äußerungen und Strukturen innerhalb der 
 153 Partei sichtbar.

 154 Es kann nicht sein, dass Organisationen, die den freiheitlich demokratischen 
 155 Grundwerten diametral gegenüberstehen, weiter bei Wahlen antreten dürfen und im Falle 
 156 der “AfD” sogar noch Geld vom Staat für ihre Arbeit bekommen und staatliche Vorteile 
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 157 erhalten.

 158 Daher fordern wir ein bundesweites Verbot der “AfD” als Partei. Priorität haben 
 159 Landesverbände wie Thüringen, die zweifelsfrei faschistisch auftreten.

 160 Die “AfD”-nahe Desiderius-Erasmus-Stiftung darf auch unabhängig vom Verbot der Partei 
 161 bereits kurzfristig kein staatliches Geld zur Verbreitung rechter Propaganda 
 162 erhalten.

 163 Auch gegen einzelne Personen, deren Aussagen und Handlungen nicht mit unserem 
 164 Grundgesetz vereinbar sind, muss von Seite des Staates eine Grundrechtsverwirkung 
 165 (Art. 18 GG) festgestellt werden, um Personen wie Bernd Höcke daran zu hindern, in 
 166 einer anderen Organisation ihr demokratiegefährdendes Engagement fortzusetzen.

 167 Ein wehrhafter Staat braucht zuverlässige Institutionen, die das Grundgesetz wahren. 
 168 Wir stehen hinter der Forderung, dass der Verfassungsschutz abgeschafft werden muss. 
 169 Wir fordern die Einführung eines transparenten und unabhängig arbeitenden Demokratie-
 170 Institut für demokratiewissenschaftliche Arbeit. Dieses soll sich mit der Sammlung 
 171 und Bewertung von öffentlichen Publikationen und gesellschaftlichen Gruppierung 
 172 beschäftigen, um diese auf eventuell demokratiegefährdendes Gedankengut zu 
 173 analysieren. Es hat selbst keine Kompetenz, zu intervenieren. Die Polizei und der 
 174 polizeiliche Staatsschutz müssen der Aufgabe nachkommen, den Staat, seine 
 175 Institutionen und Menschen vor rechter Gewalt zu schützen.

 176 Deshalb braucht es gerade in Berufen der Staatsgewalt, in denen immer wieder rechte 
 177 Netzwerke entdeckt werden, gründliche Aufarbeitung, angemessene Konsequenzen und 
 178 wirksame Prävention. Wer in Deutschland bei der z.B. bei der Polizei oder den 
 179 Gerichten arbeitet, muss uneingeschränkt hinter unseren freiheitlich demokratischen 
 180 Werten stehen! Ermittlungen bei Zwischenfällen innerhalb der Behörden können nicht 
 181 objektiv in den Strukturen der jeweiligen Behörde selbst geführt werden. Es muss eine 
 182 unabhängige Stelle zur Ermittlung eingerichtet werden.

 183 Generell brauchen wir eine stärkere Unterstützung von demokratiestärkendem 
 184 zivilgesellschaftlichem Engagement und Initiativen. Dies beinhaltet finanzielle 
 185 Mittel und die Einstufung von antifaschistischem und antirassistischem Engagement als 
 186 “gemeinnützig”. Darüber hinaus muss dieses Engagement Teil eines bundesweit gültigen 
 187 ANTIFA-Tarifvertrags werden!

 188 Wir bekräftigen unsere Forderungen nach dem Verbot rechtsextremer Symbolik und ein 
 189 konsequentes und entschiedenes Vorgehen gegen Organisationen extrem rechter und 
 190 demokratiefeindlicher Gesinnung.

 191

 192 Schwindendes Vertrauen in den Staat: Ökonomische 
 193 Ungerechtigkeit und Abstiegsangst
 194 In der aktuellen Situation multipler Krisen machen sich viele Menschen berechtigte 
 195 Sorgen um ihre Zukunft. Wirtschaftliche Instabilität, Inflation, Transformation, 
 196 Pandemie, Krieg und vieles mehr haben in den letzten Jahren dazu geführt, dass am 
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 197 Ende des Monats immer weniger im Geldbeutel übrig bleibt. 

 198 Dazu kommt ein seit Jahren andauernder und politisch verordneter Sparzwang, der zu 
 199 einem großen Investitionsstau geführt hat und der Verfall von Infrastruktur. In einem 
 200 reichen Land wie Deutschland sitzen Kinder ohne warmes Mittagessen in maroden 
 201 Schulhäusern. Dies frustriert viele Menschen, die das Gefühl haben, sie und ihre 
 202 Bedürfnisse und Sorgen werden von der Politik nicht gesehen, während mit großen 
 203 Geldbeträgen die Gewinne der Wirtschaft und großer Konzerne weiter staatlich 
 204 subventioniert werden.

 205 Der Frust und die Kritik gegenüber der aktuellen Regierung vieler Menschen sind 
 206 verständlich und richtig. Steigende Energie-, Wohnungs- und Lebensmittelkosten bei 
 207 kaum steigenden Löhnen sind reale Probleme vieler Menschen, die nur durch 
 208 verteilungspolitische Maßnahmen begegnet werden können. Auch wenn einige 
 209 sozialpolitische Themen durch die aktuelle Regierung umgesetzt wurden, die 
 210 “ökonomische Unter- und Mittelschicht” – und damit normale und mittlere Einkommen – 
 211 als Teil der arbeitenden Klasse, profitieren bisher nicht.

 212 Die neoliberale Politik der letzten Jahrzehnte, welche mit Privatisierungen, 
 213 Sozialabbau und wachsender sozialer Ungleichheit einherging, hat das Vertrauen der 
 214 Menschen in den Staat grundsätzlich geschwächt. Die Narrative eines extremen 
 215 Individualismus als Freiheitsverständnis, die Ökonomisierung aller Lebensbereiche und 
 216 ein ungebremster Wettbewerb haben dazu geführt, dass demokratische Entscheidungen in 
 217 Teilen nicht mehr akzeptiert werden, wenn sie insbesondere individuelle Freiheiten, 
 218 wie beispielsweise das Konsumverhalten, betreffen.

 219 Hinzu kommt die Hetze von Union und der “AfD”, welche beispielsweise Bürgergeld-
 220 Empfänger*innen als “faule Arbeitslose” diffamieren und so den Blickwinkel auf die 
 221 Schwächsten der Gesellschaft lenken und nach unten treten. So werden vermeintliche 
 222 Verteilungskämpfe zwischen niedrigen Einkommen und Geflüchteten aufgemacht, anstatt 
 223 die Vermögen der obersten 10% in den Fokus von Verteilungskämpfen zu nehmen.

 224 Der für marginalisierte Gruppen erreichte gesellschaftliche Fortschritt wie die Ehe 
 225 für Alle oder der Kampf für das Selbstbestimmungsgesetz wird von rechts 
 226 instrumentalisiert, um den Menschen das Gefühl zu geben, dass nur die Anderen von 
 227 diesem Fortschritt profitieren würden. Es wird suggeriert, dass ihnen Veränderungen 
 228 ihrer Lebensweise aufgezwungen würde und dass marginalisierte Gruppen politische 
 229 Aufmerksamkeit von ihren berechtigten Anliegen wegnehmen. Diese manipulative 
 230 Darstellung des Themas als Gegensatz zu Verteilungspolitik schürt Hass und führt zum 
 231 Beispiel zu queerfeindlichen Übergriffen. Wir leiten daraus ab, dass wir eine Politik 
 232 machen müssen, die sowohl auf der ökonomischen als auch auf der identitären und 
 233 gesellschaftlichen Dimension Fortschritte erzielt und somit den von der politischen 
 234 Rechten konstruierten und in der Linke wiedergegebenen Widersprüche auflöst.

 235

 236 Sozialistische Politik für die Vielen in unserem Land!
 237 Um dem entgegenzuwirken, möchten wir positiv in die Zukunft blicken und trotz aller 
 238 Krisen umso stärker für unsere Überzeugungen kämpfen. Durch das Erstarken rechter 
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 239 Parteien ist eine starke, linke Bewegung notwendig, die sich konsequent für eine 
 240 gerechte Verteilungspolitik und die Interessen der arbeitenden Klasse einsetzt. 
 241 Unsere Forderungen müssen weiterentwickelt und strategisch umgesetzt werden, damit 
 242 sie bei den Menschen wahrgenommen werden. Mit dem Fokus auf materielle Themen, 
 243 Verteilungskämpfe und einer einfachen, klaren Kommunikation wollen wir als 
 244 sozialistischer Jugendverband in der politischen Debatte präsent sein. Wir wollen das 
 245 Vertrauen in den Staat als gesellschaftliches Konstrukt, das sich um grundlegende 
 246 Dinge und soziale Absicherung kümmert, wieder erwecken. 

 247 Dafür müssen wir den Diskurs wieder explizit nach links verschieben, in dem wir die 
 248 Themen skandalisieren, die wirklich gefährlich für unsere Gesellschaft sind: Armut, 
 249 Ausbeutung der arbeitenden Klasse, die Tatsache, dass Menschen Profite aus 
 250 Wohneigentum schlagen, während andere sich kaum ein Dach über dem Kopf leisten 
 251 können. Nur durch eine angemessene radikale Thematisierung dieser Probleme können wir 
 252 die überzogenen Debatten über “Migration” und “Gendern” wieder zurückdrängen und 
 253 Polarisierung in unserem Sinne erreichen. Dies erreichen wir vor allem mit einer 
 254 Erzählung eines besseren Lebens für alle, das die heutigen ungerechten Zustände 
 255 anprangert und im zweiten Schritt mit konkreten politischen Instrumenten hinterlegt 
 256 ist.

 257 Unsere programmatische Arbeit muss sich wieder viel stärker verteilungspolitischen 
 258 Fragen widmen: Es ist nicht ausreichend, mit der Grundsicherung oder dem Mindestlohn 
 259 die untersten ökonomischen Gruppen zu adressieren. Wir müssen als Jusos und als SPD 
 260 wieder viel stärker politische Instrumente entwickeln und in den Vordergrund unserer 
 261 Kampagnen stellen, die das Potential haben, Umverteilung für die 90% zu erreichen und 
 262 deren Leben tatsächlich zu verbessern. Hierzu gehört beispielsweise ein Grunderbe für 
 263 junge Menschen oder das Thema Arbeitszeitverkürzung, von denen auch mittlere 
 264 Einkommensschichten profitieren.
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Antrag  D2: Den richtigen Verteilungskampf führen – Nein zur 
dänischen Sozialdemokratie
Laufende Nummer: 142

Antragsteller*in: Vorstand der Jusos München
Status: angenommen
Sachgebiet: D - Demokratie, Innenpolitik, Antifaschismus

 1 Adressat*innen: Unterbezirkskonferenz Jusos München, Parteitag SPD München, Parteitag 
 2 SPD Oberbayern, Parteitag SPD Bayern, SPD Bundesparteitag

 3

 4 Als SPD lehnen wir den dänischen Kurs für die Sozialdemokratie klar ab. Wir leiten 
 5 aus unseren Grundwerten des Internationalismus und der Solidarität ab, dass wir an 
 6 der Seite von Geflüchteten und Migrant*innen stehen. Migrant*innen sehen wir als 
 7 positive Bereicherung für unsere Gesellschaft und darüber hinaus vor dem Hintergrund 
 8 unserer demographischen Entwicklung als Notwendigkeit.

 9 Wir lehnen Erzählungen ab, denen zufolge Geflüchtete uns hier Arbeitsplätze oder 
 10 Wohnraum wegnehmen. Der Verteilungskampf in unserer kapitalistischen Gesellschaft 
 11 verläuft nicht zwischen der rumänischen Arbeiterin, dem nigerianischen Geflüchteten 
 12 und der deutschen Friseur-Auszubildenden, sondern zwischen den reichsten 10% und den 
 13 übrigen 90%. 

 14 Niemand bestreitet ernsthaft, dass die aktuelle Situation Herausforderungen 
 15 insbesondere in den Kommunen mit sich bringt. Unsere Antwort ist aber nicht, deshalb 
 16 vergeblich zu versuchen, Migration zu begrenzen, sondern unsere Antwort ist es, diese 
 17 Herausforderungen anzugehen und zu lösen. Dabei spielt insbesondere die Finanzierung 
 18 eine große Rolle, diese muss entlang der oben genannten Konfliktlinie geklärt werden. 
 19 Wir brauchen eine Politik mit langfristigen Ansätzen und tatsächlichen Lösungen, 
 20 keine populistischen Schnellschüsse und gedrängte "Angspolitik".

Begründung

Aufgrund der aktuellen Umfragewerte und Wahlerfolge der sogenannten AfD werden Stimmen in 
der SPD laut, die einen harten Kurs im Bereich der Migration einschlagen wollen. Auch Olaf Scholz 
hat seine Rhetorik verschärft. Wir müssen jedoch anerkennen, dass für die Sozialdemokratie 
sowohl taktisch als auch inhaltlich für die Vision unserer Gesellschaft nichts zu gewinnen ist, 
wenn wir in der Migrationspolitik nach rechts rücken. Vielmehr stärken wir damit die “AfD”, weil 
wir den Rechtsruck weiter normalisieren und damit der “AfD” weitere Wähler*innen-Potentiale 
erschließen.
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Antrag  D3: Wehrhafter Staat – Der “AfD” mit 
rechtsstaatlichen Mitteln begegnen
Laufende Nummer: 143

Antragsteller*in: Vorstand der Jusos München
Status: angenommen
Sachgebiet: D - Demokratie, Innenpolitik, Antifaschismus

 1 Wehrhafter Staat – Der “AfD” mit rechtsstaatlichen Mitteln begegnen

 2 Adressat*innen: Unterbezirkskonferenz Jusos München, Parteitag SPD München, Parteitag 
 3 SPD Oberbayern, Parteitag SPD Bayern, SPD Bundesparteitag

 4

 5 Die “AfD” wird in vielen Teilen Deutschlands bereits vom Verfassungsschutz als 
 6 rechtsextremer Verdachtsfall oder als gesichert rechtsextrem eingestuft. Wenn sogar 
 7 der Verfassungsschutz, der nicht gerade für Sensibilität auf dem rechten Auge bekannt 
 8 ist, zu diesem Ergebnis kommt, ist es an der Zeit für unsere Demokratie, sich dagegen 
 9 zu wehren.

 10 Daher fordern wir die Fraktionen im Deutschen Bundestag dazu auf, ein bundesweites 
 11 Verbotsverfahren gegen die “AfD” anzustrengen, da die rechtsextremen und 
 12 verfassungsfeindlichen Tendenzen in allen Teilen der Partei sichtbar sind. 

 13 Zwingend notwendig ist unabhängig vom bundesweiten Verbot das konsequente Vorgehen 
 14 gegen die Landesverbände, die bereits jetzt als gesichert rechtsextrem eingestuft 
 15 sind.

 16 Die Desiderius-Erasmus-Stiftung darf kein Geld erhalten. Es ist muss unmöglich sein, 
 17 dass eine Stiftung, die einer verfassungsfeindlichen Partei nahesteht, Geld vom Staat 
 18 bekommt.

 19 Auch gegen einzelne Personen, deren Aussagen und Handlungen nicht mit unserem 
 20 Grundgesetz vereinbar sind, muss von Seite des Staates eine Grundrechtsverwirkung 
 21 (Art. 18 GG) festgestellt werden, um Personen wie Björn Höcke daran zu hindern, in 
 22 einer anderen Organisation ihr demokratiegefährdendes Engagement fortzusetzen.
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Antrag  D4: Zwangsarbeit in der NS-Zeit als Thema in der 
politischen Bildungsarbeit stärken
Laufende Nummer: 158

Antragsteller*in: RV West
Status: angenommen
Sachgebiet: D - Demokratie, Innenpolitik, Antifaschismus

 1 Adressat*innen: Unterbezirkskonferenz der Jusos München, Bezirkskonferenz der Jusos 
 2 Oberbayern, Landeskonferenz der Jusos Bayern, Parteitag der SPD München, 
 3 Bezirksparteitag der SPD Oberbayern, Landesparteitag der BayernSPD

 4

 5 Antragstext

 6 Die systematische Entrechtung und Ausbeutung von Zwangsarbeiter*innen durch das 
 7 nationalsozialistische Regime war ein wesentlicher Bestandteil für den Erhalt der 
 8 deutschen Kriegswirtschaft. Allein in München profitieren Unternehmen, Betriebe und 
 9 Privatpersonen von der Arbeitskraft von 150.000 Zwangsarbeiter*innen. Insgesamt 
 10 wurden im damaligen Deutschen Reich 13,5 Millionen Menschen als Zwangsarbeiter*innen 
 11 eingesetzt. Mehr als ein Drittel von ihnen waren Frauen.

 12  Das System der Zwangsarbeit ging einher mit der systematischen Entrechtung der 
 13 Menschen durch das nationalsozialistische Regime. Die Menschen waren in überfüllten 
 14 und ungeheizten Baracken untergebracht. Die harte Arbeit wurde nicht oder nur 
 15 schlecht entlohnt und die Zwangsarbeiter*innen litten an Mangelernährung. An 
 16 Industriestandorten waren die Menschen den Bombenangriffen schutzlos ausgeliefert.

 17 Die Lebensbedingungen der Zwangsarbeiter*innen waren je nach Nation, rechtlichem 
 18 Status und Geschlecht unterschiedlich. Die Grundlage dafür war das rassistische 
 19 Menschenbild des nationalsozialistischen Regimes. Im Besonderen litten Jüd*innen, 
 20 Sinti*zze und Rom*nja sowie sogenannte „Ostarbeiter*innen“, die aus der damaligen 
 21 Sowjetunion und Polen kamen.

 22 Ein Großteil der Zwangsarbeiter*innen wurde dezentral in Sammelunterkünften in der 
 23 Nähe ihres Arbeitsortes untergebracht. Im Deutschen Reich waren es über 30.000 
 24 Unterkünfte, von denen nur noch wenige erhalten sind. Dem Engagement lokaler 
 25 Initiativen ist es zu verdanken, dass die noch bekannten Orte - wie zum Beispiel der 
 26 Erinnerungsort an das ehemalige Zwangsarbeiter*innenlager in Neuaubing- nicht in 
 27 Vergessenheit geraten sind.

 28 Das Thema Zwangsarbeit wurde von deutschen Regierungen und Unternehmen lange Zeit 
 29 verharmlost. Bis heute ist die Zwangsarbeit nicht als spezifisches NS-Unrecht 
 30 anerkannt. In der Schule spielt dieses Thema bisher keine Rolle. Die Erinnerung an 
 31 die Zwangsarbeit in der NS-Zeit kann jedoch in der politischen Bildungsarbeit dazu 
 32 genutzt werden, um die Bedeutung von wichtigen Menschen - und Arbeitsrechten für eine 
 33 Demokratie zu vermitteln. Damit kann auch das Bewusstsein für ausbeuterische und 
 34 prekäre Arbeitsverhältnisse in modernen kapitalistischen Gesellschaften gestärkt 
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 35 werden.  

 36 Gerade heute, angesichts des Erstarkens rechten Gedankenguts, ist es wichtig, sich 
 37 vor Augen zu führen, wohin Intoleranz und Rassismus führen. Es ist wichtig, ein 
 38 Bewusstsein für die Gesamtheit der Verbrechen des Nationalsozialismus zu schaffen, 
 39 hierbei kommt etwa den Schulen eine bedeutende Rolle zu.

 40 Aus diesen Gründen fordern wir Jusos: 

 41

 42

 43

Die verbliebenen Erinnerungsorte an die Zwangsarbeit im Nationalsozialismus 
sollen erhalten, gefördert und für die politische Bildungsarbeit zugänglich 
gemacht werden.

 44

 45

Lokalen Initiativen, die sich für den Erhalt von Erinnerungsorten einsetzen, 
müssen finanziell gefördert werden. 

 46

 47

 48

Das Thema Zwangsarbeit im Nationalsozialismus soll als zusätzliches, 
eigenständiges Thema in die Lehrpläne der Schulen aufgenommen und Besuche von 
Schulklassen an lokalen Erinnerungsorten ermöglicht werden.

 49
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Antrag  I1: Echte Wiedergutmachung statt Symbolpolitik: Ein 
neues Abkommen zum Völkermord an den Herero und Nama
Laufende Nummer: 156

Antragsteller*in: RV Ost
Status: angenommen
Sachgebiet: I - Internationales und Europa

 1 Adressat*innen:Unterbezirkskonferenz der Jusos München, Bezirkskonferenz der Jusos 
 2 Oberbayern, Landeskonferenz der Jusos Bayern, Bundeskongress der Jusos, 
 3 BayernSPD-Landtagsfraktion, BayernSPD-Landesparteitag,Parteitag SPD Oberbayern SPD-
 4 Bundesparteitag, SPD-Bundestagsfraktion

 5

 6 Die koloniale Vergangenheit Deutschlands wird von der hiesigen Bevölkerung und 
 7 Politik gerne verdrängt und ignoriert. Die wenigsten wissen, dass noch vor etwas über 
 8 hundert Jahren das heutige Namibia die Kolonie („Schutzgebiet“) „Deutsch-
 9 Südwestafrika“ bildete, und dass sich in dieser Kolonie der erste Völkermord des 20. 
 10 Jahrhunderts ereignete.

 11 Die ethnischen Gruppen der Herero und Nama begannen 1904 einen Aufstand gegen das 
 12 deutsche Kolonial-Regime, da ihnen weiße Siedler*innen Land wegnahmen und somit ihre 
 13 Lebensgrundlage gefährdeten. Viele Herero und Nama mussten für die neuen Herren 
 14 sklavenähnlich auf Land arbeiten, das ihnen zuvor selbst gehörte.

 15 Der Aufstand wurde von den deutschen Schutztruppen unter Generalleutnant Lothar von 
 16 Trotha bis Ende 1904 militärisch niedergeschlagen. Darüber hinaus wurden die Herero 
 17 und Nama in die Omaheke-Wüste getrieben und am Verlassen der Wüste gehindert. Dort 
 18 starben viele von ihnen an Durst und Hunger. Es war das bewusste Ziel von Trothas und 
 19 seiner Befehlshaber, die Herero und Nama als Volksgruppen auszulöschen. Gefangene 
 20 Herero und Nama wurden in Konzentrationslager gesperrt. Zwangsarbeit, Krankheiten, 
 21 Unterernährung und die katastrophalen hygienischen Verhältnisse dort forderten 
 22 weitere zahlreiche Opfer. Es wird geschätzt, dass um die 100.000 Herero und Nama 1904 
 23 bis 1908 ums Leben kamen.

 24 2015, nach über hundert Jahren, begannen Verhandlungen zwischen der deutschen 
 25 Bundesregierung und der Regierung von Namibia über ein Abkommen zur Wiedergutmachung 

 26 des Völkermords. Dieser Vertrag wurde 2021 fertiggestellt und soll Zahlungen von 1,1 
 27 Milliarden Euro, den Aufbau einer Erinnerungsstiftung und eine offizielle 
 28 Entschuldigung Deutschlands umfassen.

 29 Der Vertrag wurde aber nur mit der Regierung von Namibia verhandelt, nicht aber mit 
 30 den Opfer-Vertretungen der Herero und Nama selbst. Diese Verbände protestieren daher 
 31 gegen die Ratifizierung des Vertrages durch das namibische Parlament. Sie kritisieren 
 32 auch, dass die Anerkennung des Völkermords nur „historisch“ vollzogen wird, nicht 
 33 aber juristisch – denn das würde Schadensersatzforderungen nach sich ziehen und wäre 
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 34 ein Präzedenzfall für die Sühnung anderer Kolonialverbrechen.

 35 Genau das ist aber zu erreichen. Wir fordern die Bundesregierung auf, die 
 36 Vertragsverhandlungen noch einmal zu öffnen und die Verbände der Herero und Nama 
 37 einzubeziehen. Der Völkermord muss endlich auch als solcher juristisch anerkannt 
 38 werden!

 39 Der neue Vertrag kann dann als Vorbild dienen für weitere Verhandlungen mit Tansania, 
 40 Burundi, Ruanda und Mosambik sowie Verbänden der Nachfahren von Opfern des Maji-Maji-
 41 Aufstands im damaligen Deutsch-Ostafrika. Verschiedene ethnische Gruppen hatten 
 42 damals den Krieg gegen die deutschen Besatzer*innen begonnen, der ebenfalls mit 
 43 äußerster Gewalt niedergeschlagen wurde und zehntausende Opfer forderte.

 44 Vor Kurzem war Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier in Tansania, um sich für die 
 45 deutschen Kolonialverbrechen, insbesondere die blutige Niederschlagung des Maji-Maji-
 46 Aufstandes, im Namen Deutschlands zu entschuldigen. Dies ist ein erster Schritt, aber 
 47 es darf nicht der letzte sein!

 48 Daher fordern wir:

 49

 50

 51

 52

 53

 54

 55

 56

Erneute Öffnung der Vertragsverhandlung zwischen der Bundesrepublik und Namibia, 
Einbeziehen der Opferorganisationen und Verbände der Herero und Nama.

Juristische Anerkennung des Völkermords

Eröffnung von Verhandlungen mit den Nachfolgestaaten von Deutsch-Ostafrika 
(Tansania, Burundi, Ruanda und Mosambik) und den Verbänden der Nachfahren der 
Opfer des Maji-Maji-Aufstandes 1905-1907 für ein gleichwertiges Abkommen

Beziehungen auf Augenhöhe mit allen Nachfolgestaaten deutscher Kolonien, Sühnung 
von kolonialem Unrecht in deutschen Namen
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Antrag  I2: Gesundheitskarte für Geflüchtete in allen 
Bundesländern
Laufende Nummer: 159

Antragsteller*in: RV West
Status: angenommen
Sachgebiet: I - Internationales und Europa

 1 Adressat*innen: Unterbezirkskonferenz der Jusos München, Bezirkskonferenz der Jusos 
 2 Oberbayern, Landeskonferenz der Jusos Bayern, SPD-
 3  Bundesparteitag, SPD-Bundestagsfraktion, BayernSPD-Landtagsfraktion, BayernSPD-
 4 Landesparteitag, Parteitag der SPD München, Parteitag SPD Oberbayern

 5

 6 Der Migrationsdiskurs der letzten Zeit ist vor allem von einem Überbietungswettbewerb 
 7 an Zugangs- und Zulassungshürden bestimmt. Das klassische Argument ist Auslastung und 
 8 Überforderung der Kommunen. 

 9 Zielführend in der Debatte wäre, wie Kommunen die Prozesse erleichtert werden können, 
 10 damit kein unnötiger behördlicher und finanzieller Aufwand entsteht und so durch 
 11 Entlastung sowie neue Kapazitäten geschaffen werden können.

 12 Einer dieser potentiellen Prozesse wäre die flächendeckende Einführung der 
 13 eGesundheitskarte eGk. Seit Oktober 2015 existiert die Möglichkeit §§ 4 und 6 des 
 14 Asylbewerberleistungsgesetzes, dass die Bundesländer eine Gesundheitskarte für die 
 15 Geflüchtete (in den ersten 18 Monaten) ausstellen. In Bayern ist es aktuell erst nach 
 16 Ablauf einer 15 monatigen Wartefrist für Geflüchtete möglich, eine Gesundheitskarte 
 17 zu erhalten. 

 18 In den Kommunen und Bundesländern, in denen keine Gesundheitskarte zugelassen ist, 
 19 müssen die Geflüchteten im Krankheitsfall immer einen Kostenübernahmeschein bei 
 20 Bedarf vom Sozialamt holen. In diesem Fall müssen die Sozialbehörden prüfen und 
 21 entscheiden, ob die Geflüchtete behandelt werden sollten oder nicht  Dies führt nicht 
 22 nur dazu, dass die Sozialämter oft an die eigenen Grenzen kommen, sondern dass auch 
 23 die Geflüchtete keine notwendige Behandlung bzw. ärztliche Beratung zeitnah 
 24 erhalten. 

 25 Die Abrechnung für Leistungsträger wird durch die Kostenübernahmescheine erschwert 
 26 und unnötige Ressourcen gebunden. 

 27 Durch eine eGK erhalten Asylsuchende einen verbesserten Zugang zu den 
 28 Gesundheitsleistungen, dadurch müssen sie vorher nicht krank zum Sozialamt gehen, um 
 29 einen Kostenübernahmeschein zu bekommen dies ist auch diskriminierungsärmer, da die 
 30 eGK sie mit den gesetzlich Versicherten in der Praxis gleichstellt.

 31

 32 Aus diesen Gründen fordern wir Jusos:

 33 Den Abschluss der Rahmenverträge zwischen den Krankenkassen und aller Bundesländern 
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 34 sowie verbleibende Teile dieser, zur Einführung der eGK für Asylsuchende zum 
 35 Zeitpunkt der Registrierung
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Antrag  INI1: Klassismus wegspülen – gratis Pinkeln für alle! 
Für kostenlose Toiletten bei der MVG und überall
Laufende Nummer: 172

Antragsteller*in: RV Ost
Status: angenommen
Sachgebiet: INI - Initiativanträge

 1 Adressat*innen: Unterbezirkskonferenz der Jusos München, Unterbezirksparteitag der 
 2 Münchner SPD, SPD/Volt-Stadtratsfraktion München

 3 Im November 2023 verkündete die MVG per Pressemitteilung, dass eine lange Liste 
 4 sanierter U-Bahn-Toiletten nun zu einem Preis von 0,60€ pro Benutzung wieder in 
 5 Betrieb gehen soll.

 6 Wir sind der Ansicht, dass es sich bei der Nutzung von Toiletten um ein menschliches 
 7 Grundbedürfnis handelt, dessen Befriedigung für alle Menschen kostenfrei möglich sein 
 8 sollte. Aus Artikel 3 der Europäischen Menschenrechtskonvention (EMRK) sowie aus Art. 
 9 1 und 2 Grundgesetz lässt sich ableiten, dass jede*r das Recht hat, ungehindert 
 10 seine*ihre Notdurft zu verrichten. Zudem zahlen die Fahrgäste der MVG bereits hohe 
 11 Preise für ihre Fahrkarten und sollten durch kostenpflichtige Toiletten nicht noch 
 12 zusätzlich belastet werden.

 13 Auch für Anwohner*innen ist es wichtig, dass ausreichend kostenfreie öffentliche 
 14 Toiletten zur Verfügung stehen: Besonders während der Nacht kommt es immer wieder 
 15 vor, dass in Hauseingänge oder Hinterhöfe uriniert wird. Es besteht die Gefahr, dass 
 16 kostenpflichtige Toiletten dazu führen, dass dieses Problem eher zunimmt oder sich 
 17 zumindest nichts verbessert. Das Problem des Vandalismus, welches von der MVG mit als 
 18 Grund für die Nutzungsgebühr aufgeführt wird, würde so nur auf die Stadt und 
 19 Privatpersonen ausgelagert werden.

 20 Sollte die MVG tatsächlich die Reinigung und Instandhaltung der Toiletten ohne die 
 21 Nutzungsgebühr nicht mehr stemmen können, muss die Stadt München ihre Zuschüsse 
 22 entsprechend erhöhen.

 23 Darüber hinaus setzen wir uns dafür ein, dass der Zugang zu öffentlichen Toiletten 
 24 als Grundrecht immer und überall möglich ist. Schon seit Jahrzehnten sind die meisten 
 25 öffentlich zugänglichen Toiletten auf Bahnhöfen und Autobahnraststätten privat 
 26 betrieben und kostenpflichtig. Insbesondere die Firma Sanifair ist dafür berüchtigt. 
 27 Auf den Sanifair-Toiletten wird ein Teil der Gebühr zur Toilettennutzung als Wertbon 
 28 zurückzugeben – womit aber der Konsumzwang am Bahnhof und der Raststätte noch 
 29 gefördert wird. Die wenigen kostenfreien Toiletten, die es gibt, z. B. auf einfachen 
 30 Rast-Parkplätzen an der Autobahn ohne eigenes Restaurant-Gebäude, sind meistens in 
 31 einem unzumutbaren hygienischen Zustand. Die Bepreisung von Zugang zu Toiletten 
 32 stellt eine Ungerechtigkeit dar: Der Zugang ist denen vorbehalten, die es sich 
 33 leisten können. Das lehnen wir ab! Insbesondere für Obdachlose, deren Unterkünfte 
 34 tagsüber meist geschlossen sind, sind durchgehend verfügbare Toiletten elementar.
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 35 Aus diesem Grund fordern wir:

 36

 37

 38

 39

 40

Die Toiletten der MVG müssen kostenfrei nutzbar und während der gesamten 1. 
täglichen Betriebszeit der U-Bahnhöfe zugänglich sein.

Die Landeshauptstadt München setzt sich für kostenfreie und hygienische 2. 
Toiletten ein, wo auch immer es in ihrer Macht und ihrem Einfluss liegt. Auch 
sollte die SPD auf allen Ebenen dafür eintreten.
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Antrag  SÄ1: 1. Satzungsändernder Antrag
Laufende Nummer: 148

Antragsteller*in: Vorstand der Jusos München
Status: angenommen
Sachgebiet: SÄ - Satzungsänderungen

 1 Ändere §4 Die Unterbezirkskonferenz (5) wie folgt: 

 2 “Die UBK ist beschlussfähig, wenn ordnungsgemäß eingeladen wurde und mindestens 1/3 
 3 der gemeldeten Delegierten anwesend und nach §4 (2) stimmberechtigt ist. Die 
 4 Beschlussfähigkeit wird nur auf Antrag zur Prüfung der Beschlussfähigkeit 
 5 festgestellt.” 
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Antrag  SÄ2: 2. Satzungsändernder Antrag
Laufende Nummer: 149

Antragsteller*in: Vorstand der Jusos München
Status: angenommen
Sachgebiet: SÄ - Satzungsänderungen

 1 Ändere  §5 Der Unterbezirksvorstand (UB-Vorstand) (4) wie folgt: 

 2 “Jeder Regionalverband votiert für eine*n RV-Vertreter*in im Unterbezirksvorstand. 
 3 Diese müssen von einer Unterbezirkskonferenz bestätigt werden, um im Vorstand 
 4 stimmberechtigt zu sein. Ist der Vorstand nach der Wahl der RV-Vertreter*innen nicht 
 5 quotiert, dürfen entsprechend Frauen als weitere stimmberechtigte Mitglieder, mit 
 6 einer inhaltlichen oder organisatorischen Funktion, für den Vorstand kandidieren.”
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Antrag  SÄ3: 3. Satzungsändernder Antrag
Laufende Nummer: 150

Antragsteller*in: Vorstand der Jusos München
Status: angenommen
Sachgebiet: SÄ - Satzungsänderungen

 1 Streiche bei  §5 Der Unterbezirksvorstand (UB-Vorstand) (7): 

 2 “die*der Pressesprecher*in” 
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Antrag  SÄ4: 4. Satzungsändernder Antrag
Laufende Nummer: 151

Antragsteller*in: Vorstand der Jusos München
Status: angenommen
Sachgebiet: SÄ - Satzungsänderungen

 1 Ändere in §5 Der Unterbezirksvorstand (UB-Vorstand) (2) wie folgt:

 2 “der*dem  Vorsitzenden

 3

 4

 5

 6

 7

 8

der* Gleichstellungsbeauftragten

der*dem Beisitzer*in für politische Bildung

der*dem Beisitzer*in für Mitgliederbetreuung

der*dem Beisitzer*in für Kommunikation

der*dem Beisitzer*in für Pressearbeit

vier weiteren Beisitzer*innen als Vertreter*innen der Regionalverbände.”
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Antrag  SÄ5: 5. Satzungsändernder Antrag
Laufende Nummer: 152

Antragsteller*in: Vorstand der Jusos München
Status: angenommen
Sachgebiet: SÄ - Satzungsänderungen

 1 Ändere  §5 Der Unterbezirksvorstand (UB-Vorstand) (8) wie folgt:

 2 “Die*der Geschäftsführer*in wird vom UB-Vorstand ernannt und ist dem UB-Vorstand 
 3 gegenüber weisungsgebunden und rechenschaftspflichtig. Sie*Er erhält eine vom UB-
 4 Vorstand festzulegende Aufwandsentschädigung.”
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Antrag  SÄ6: 6. Satzungsändernder Antrag
Laufende Nummer: 153

Antragsteller*in: Vorstand der Jusos München
Status: angenommen
Sachgebiet: SÄ - Satzungsänderungen

 1 Ändere  §7 Arbeitskreise (AKs) (4) wie folgt:

 2 “Das erste Treffen eines AKs nach seiner (Wieder-)Einsetzung ist seine 
 3 Jahreshauptversammlung. Zu dieser müssen alle Mitglieder spätestens zwei Wochen vor 
 4 dem Termin eingeladen werden. Auf seiner Jahreshauptversammlung wählt der AK seine*n 
 5 Vorsitzende*n oder seinen Sprecher*innenrat, die*der dann gleichzeitig 
 6 Ansprechpartner*in bei den Münchner Jusos für das Themengebiet des AK ist. Zusätzlich 
 7 können noch stellvertretende Vorsitzende gewählt werden.”
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